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Statistix über den Verkehr mit Motorfahrzeugen

im Kanton Zürich 1930

I. Die Motorfahrzeugkontrolle.

Der Siegeslauf, den das Motorfahrzeug in der relativ kKurzen Spanne

eines Jahrzehnts wie anderwärts, so auch im Kanton Zürich, eingeschlagen
hat, hat auch im Jahre 1930 seine Fortsetzung erfahren. Diese Tatsache

geht zunächst aus der Zahl der von der Kantonalen Motorfahrzeugkontrolle
erteilten VerkKehrsbewilligungen für Fabrzeuge der verschiedenen

Arten hervor, die von 22,581 im Vorjahr auf 24,370 pro 1930 gestiegen

ist. Die Zunabme der Bewilligungen erscheint mit 1789 oder 7,500)0 imort
Jahresfrist beträchtlich. Wenn man aber feststellt, dah in den Jahren

1925- 28 Jahr für Jahr über 3000 Bewilligungen mehr erteéilt wurden, so

kann man wohbl mit Recht davon sprechen, dab der Kreis der Personen,
die Motorfalrzeuge halten Können oder wollen, sich allmählich zu schlieben
beginnt. Ob und in welchem Mabe die schon 1930 sich abzeichnende wirt-

schaftliche Krisis zu dieser Entwicklung beigetragen hat, entzieht sich
selbstverständlich der Beobachtung.

In den letzten sechs Jahren, seitdeem statiſstische Erhebungen gemacht

werden, hat sich im Kanton Zürich, nach den beidden Haupttypen von Fahr-

zeugen betrachtet, die Zabl der Verkehrsbewilligungen vermehrt wie folgt:

Erteilte Verkehrsbewilligungen
für Motorwagen für Motorräder

Zahl Zunahme in * Zahbl Zunahme in *

6993 1198 20,6 3126 619 245
88 9,069 2076 29,7 4391 1265 40,5

0o 1828 204 5726 1385 30
928 1888 1986 18,2 7015 1289 22,5

192909 161666722 1839 14,8 7859 844 12,0

1930 66087 1315 8,9 8338 474 6,0



—

An Hand dieser Uebersicht zeigt es sich also, dab die relative Zu-

nahmeéder Bewilligungen für Motorräder, die von 1925-28 eine weit starkero

Entwicklung erfubr, als dies mit Bezus auf die Motorwagen der Fall war,

den letzten zwei Jahren in erheblicherem Mabhe aussetzte.

Bei Bétrachtung dieser Zahlen ist nicht zu vergessen, daß die Ver-

Kxohrsbewilligungen nicht identisch sind mit der Zahl der tatsüchlich kur—

sierenden Fahrzeuge, denn in den zahlreich vorkommenden Füällen des

Verkaufs gebrauchter Vehikel im Laufe des Jahres haben die im Kanton

ohenden Räüufer des alten Fahrzeuges, wie die Prwerber eines neuen

die Bewilligung erneut einzuholen. Den Tabellen und 2 des nachfolgenden

Tabellenteles ist zu entnehmen, dab im Jahre 1930, um eine Doppelzahlung

zu verhüten, insgesamt 3269 Bewilligungen (13,4010 der Gesamtzahl) aus-

geschaltet werden mubten. Bei den Motorwagen stellt sich die Zabl der

rloschenen Bewilligungen mit 1985 (12,10) relatiy etwas niedriger, bei

den Motorrädern wit 1324 (15,00/0) dagegen etwas höher. Im Jahre 1929

wurden mit 14010 für Wagen und 1800 für Raädor eéeine verhaltnismabig

gröbere Zahl von Bewilligungen hinfallig.

Auf die einzelnen Typen der Motorwagen verteilen sich die Ver—

kehrsbewilligungen und deren Zunahme wie folgt:

Verkehrsbewilligungen Zunahmeée1929

— 1930 * Zunahme in * in *

Personenwagen... — 07 2 953 9,0 121

Lieferungswagen. · * 1,185 7 47 431 22,7

Taage 2,488 16,6 212 9,8 19,5

Spezialwagen. — 53 0,8 14 365,9 80,0

boreeeeee 381 * 86 20 16.6

Total 15,614 97.4 1312 9,2 1431

Kollektivbewilligungen an

Händler und Reéeparateure. 423 2,6 3 0,7 18,8

Es ergibt sich also, daß einzig die Bevwilligungen für Traktoren und

für Spezialwagen, relativ betrachtet, stãrker gestiegen sind als im Vorjahre,

dud varist es von Interesse, festzustellen, dab die Zunahmefür erstere

vollständig zugunsten der Landwirtschaftstraktoren lautet. Die Traktoren

anderer Art weisen die gleiche Zahl auf, wie im Vorjahre. Eine weit be—

cheidenere Entwicklung als im Vorjahr verzeigen die Verkehbrsbewilligungen

fur Personen- und Lastwagen, namentlich aber für Lieferungswagen (nur

400. Die Zahbl der Bewilligungen für Händler usw. zur Benutzung der—

gelben Nummer für verschiedene Fahrzeuge ist nabezu gleieh wie 1929.

Boei Vergleichung der verhaltnismäbigen Vermehrung in den beiden Jahren

ist nieht auber Acht zu lassen, dab schon 1929 gegenüber dem Vorjahr

wesentlich reduzierto Verhältnisziffern zu Kkonstatieèren waren.
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2. Die verkehrsberechtigten Fahrzeuge.

Allgemeines.

Zu Ende 1929 war nach der letzten Veröffentlichung dieser Statistik
die Zahl der verkebrsberechtigten Motorwagen, ohne die 81 Fahrzeuge

der eidgenössischen Verkehrsanstalten, auf 12,661 festgestellt worden.
Nach den Angaben der Tabelle 3 wurde nur für 9800 Wagen der Vor-
schrift der Ernéeuerung der Verkehrsbewilligung bis Ende Januar 1930
nachgekommen, so dab auf diesen Zeitpunkt effektiv 2861 Wagen weniger
im Verkehr standen als einen Monat früher. Auch die Monate Februar
und März wiesen eine gegenüber Ende Dezember 1929 verminderte Zabl
verkehrsberechtigter Fahrzeuge auf und erst im April, dem ersten Monat
des zweiten Quartals, wurde mit 12,676 die Jabhresendzabl wieder erreicht,

resp. etwas überschritten. In der Folge erfuhr die Zahl der Wagen von
Monat zu Monat eine Vermehrung in dem Mabe, dab zu Ende 1930, mit
EBinschlub von 92 Vehikeln der eidgenössischen Verkehrsanstalten, 14,194
Wagen ꝛzirkulierten. Es sind das 1452 Fahrzeuge oder 11,00 solcher
mebr, als zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Für die Motorräder tritt dieser zeitweilige Rückgang der fahrberech-
tigten Vehikel noch drastischer in Erscheinung. War deren Zahbl zu
Ende Dezember 1929 auf 6493 festgestellt worden, so erfolgte nur für

2976 Räder dio Prneuerung der Bewilligung bis Ende Januar 030 und es
dauerte bis zum Monat Juni, bis der Bestand beim Jahreswechsel wieder

eingeholt war. Nur zwei Monate später — im August — war der Maximal-
bestand des Jahres mit 7106 verkehrsberechtigten Maschinen eérreicght,
worauf bis Ende 1930 ein Rückgang auf die Zahl von 7009 Stück ohne
und auf 7020 mit Inbegriff von 11 eidgenössischen Rädern éintrat, was
éiner Vermehrung gegenüber dem Vorjahr von 7,0 90 gleichkommt.

Auf die beiden Städte und die einzelnen Landbezirke verteilen sich die

zu Ende 1930 vorhandenen verkebrsberechtigten Motorfahrzeuge wie folgt:

Verkehrsberechtigte Motorfahrzeuge Ende Dezember 1930

Motorwagen aller Art NMotorräãder

pme
Zurich, Stadt . 7632 736 88 2266 0

* Dand 1360 162 44 798 69 75
Wöolenn 268 31 52 265 9 58
Foörgeeeeee 930 88 58 600 29 88
Me 747 87 89 307 42 96
tcett 503 49 78 467 10 76
D 388 28 60 365 37 68
attoörnn 290 34 68 322 46 61
Winterthur, Stadt. 979 101 56 559 48 96

— Lande 217 22 1 296 5 87
Andelüngen . J— 247 28 7
Bula e 429 47 64 305 3 89
Dielzdaer 260 42 65 223 25 76
 

Kanton 14,194 1452 44 7020 514 88



Die Zunahme der Motorfahrzeugo beider RKategorien verteilt sich,

wenn auch nicht gleichmäbig, auf alle die vorstehenden Unterabteilungen

des Kantons. Für die Landbezirke insgesamt ergibt sich mit 12,40)0 eine

etwas stürkere Vermehrung der Motorwagen, als für die Städte (10,80/0)-

Umgekehrt wurden die Motorräder in den Städten mit 8,59,0 um ein ge—

ringes stürker vermebrt, als in den Landgemeinden (7,6 0). Was die

Dichtigkeit dos Motorfahrzeugbestandes, gemessen an der Bevöolkerungs-

zahbl, betrifft, steht die Stadt Züriech mit 1 Motorwagen auf 83 Hinwohner

allen Bezirken voran, doch folgen ihr die Bezirke Meilen mit 1389 und

Zürich-Dand mit 1: 44 auf dem Fube nach. Die geringste Verbreitung

der Motorwagen ergibt sich in den Bezirken Hinwil mit 1 auf 73, Winter-

thur-Land mit 1auf 91 und Andelfingen mit 1 auf 950 Einwohner.

Mit Bezug auf dise Haltung von Motorrädern stehen die Landbezirke

der Stadt Zürich in der Weéise voran, dab schon auf 5338-96 Hinwohner

ein solches Fahrzeug entfällt, in Zürich aber erst auf 110 Einwohner.

Auf Grund dieser Verhältniszahlen kann also, was schon in früheren Aus-

gaben der Statistix betont wurde, eine stärkere Verbreitung der Motor—

räder auf dem Lande festgestellt werden. Fabt man denn auch beide

Kategorien von Fahrzeugen zusammen, so erhält man mit 1 Vehikel auf

25 bis 42 Einwohner für die einzelnen Bezirke eine gar nicht so bedeu-—

tende Schwankung der Verhbältniszahlen.

Die Motorwagen nach Art und Herſcunft.

Die Ende Deézember 1930 gezählten verkehrsberechtigten Motorwagen

lassen sich nach ihrer Konstruktion und Verwendungsart ausscheiden wie

folgt, und es ergibt sich für die einzelnen Kategorien folgende Zunahme

gegen 1929:

 

NMotorwagen Zunahme

Zahl * 10929 280 in 182s/29 in &

Personenwagen .... 9,905 69,8 1019 — 158,1

Léeferungswagen . . 1,098 751 7 7 20.4

Taswagenn 2,351 76,8 241 — 16,8

Traltoren 378 2.7 89 30,8 161

Spezialwagen.— 53 — 14 369 300

Kollektivnummern. .. 409 2,9 12 8,0 17,8

Total 14194 200 1452 —

Infolge der geringeren Mutationen im Laufe des Jahres stellt sich die

Zunahme der Fahrzeuge durchwegs etwas höher, als es mit Bezug auf

die Verkehrsbewilligungen der Fall ist. Aber auch so zeigt sich bei allen

ategorien, mit Ausnahme der Traktoren und Spezialwagen, eine gegen-

über dem Vorjahr erheblich geringere Zunahme, die bei den Lieferungs-

wagen am stärksten in Erscheinung tritt.



— —

Nach den Angaben der Tabelle ß dienen neben den oben angeführten
9905 Personenwagen noch 566 Lieferungs- und 59 Lastwagen auch zur
Personenbeförderung, so dab die für diess Zwecke zur Verfügung ste—
hende Zahl Wagen sich tatsächlich auf 10,532 stellt, gegen 9506 im Vorjahr.

Nach dem Fassungsvermögen, d. h. der Zahl der Sitzplätze ergibt sich
dio nachstehende Klassifikation des Wagenbestandes.

Personenwagen

 

Sitↄplũtae 1929 * 1930 *

1und 2 745 7,9 863 8,2

3 und 4 6439 67,8 77838 2

5 und 6 2109 22, 783 68

7 und 8 97 7,0 85 0,8

10-20 61 0,6 56 0,8

21-30 41 0.4 55 0,5

übher 80 14 01 22 0.2

Total 9506 700 10,532 700

Die Personenwagen mit einem Fassungsvermögen bis 4 Personen sind

demnach an Zahbl gestiegen, wobei namentlich die Fahrzeuge mit 8 und
4 Sitzplatzen an erster Stelloe stehen. Auf beide Kategorien entfallen nun
mit 81,200 über 4 Fünftel der Gesamtzahbl aller Wagen, gegen im Vor—
jahr. Bei den Gesellschaftswagen und den auch zur Personenbeförderung
dienenden Lastwagen haben die über 20 Personen fassenden Veébikel eine
Vermebhbrung, die Kleineren dagegen einen Rückgang aufzuweisen,

Auch die Motorlastwagen weisen in ihrer Konstruktion Verschieden-
heéiten auf, und zwar ist es das als Nutzlast bezeichnete Ladegewicht, das

die Gröbe und Motorstärke derselben bestimmt. Der Tabelle 7 sind in
bezug auf die Verteilung der Pnde 1930 vorbandenen Fahrzeuge nach der
Nutzlast folgende Angaben zu entnebmen, wobei die Vergleichszahlen für
1929 beigefügt werden.

Zahl der Lastwagen

 

ee loo o toso

1 —2 Tonnen 1102 52,2 1249 581

J A— 893 26
3 2⏑ 33 6668 0
— —— 30 *

uaber8 1 1 0
Total 2140 —060 2351 100

Es zeigt sich also, dab die 1-2 Tonnenwagen mehr als die Hälfte
der Gésamtzahl ausmachen und daß auf diese Kategorie auch absolut die
bedeutendsto Zunahme entfällt. Die schweren Wagen mit über 4 Tonnen
Tragkraft scheinen nach diesen Angaben eher auf dem Rückgang begriffen
zu sein. Eine namhafte Vermehrung erfuhren dagegen dio Wagen mit
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über 2 bis zu 3 Tonnen Nutzlast, die 1930 rund 1 Viertel der Vebikel

umfabten.

In einem Zeitpunkt, wo die Fragen des internationalen Güteraus-

tausches in starkenn Mabe zur Diskussion stehen, ist es namentlich auch

von Interesse, die Herkunft, d. h. das Produktionsland der im Verkehbr be—

findlichen Fahrzeuge, in denen vielleicht eine Summe von uber 100 Millionen

Franken investiert ist, festzustellen. In den Pabellen 11 und 13 sind die

Fahrzeuge nicht nur nach dem Herstellungsland, sondern weitergehend

daeh Fabrikmarken dargestellt und es ist hiebei auch eine Gliederung nach

der Benutzungsart, dem Herstellungsjahr und nach der Leistung der Motoren

vorgenommen. Selbstverständlich Fürde es zu weit führen, diese Ver—

hältnisse hier eingehend zu erörtern, einige Feststellungen mögen immerhin

Platze sein. Sachverstäündige, die sich für die Detailfragen interessieren,

Ferden mit Nutzen die eingehenden Angaben der Tabellen studieren. Die

Rollektivbewilligungen für Wagen verschiedener Art an Händler und Re—

parateure fallen hier auber Betracht.

det Gésamtzabl der Motorwagen sind die einzelnen Produktions-

lander wie tfolgt beteiligt und es ergibt sich gegenuber 1929 folgende Ver-

anderung der 2Zabl.

Zahl der Zu- oder Abnahme

Produktionsland Wagen *
Marken absolut in

Vereinigte Staaten von Nordamerika 60 6,822 49,5 —986 16,0

ſinnüttßßß 60 2,348 17,0 4193 — 9,0

ür— 14 1,609 11,4 6 44

erereeee 27 1,515 11,0 4117 —84

Deüteennnnnn 48 1,052 7,6 86 — 8,9

eeee 5 190 14 —0— — 5,9

Desteier 7 125 0,9 669

Dgan 5 117 0,8 —2 9 — 88

Andeére und unbeßkannt... — 83 7 0 — 1 — 12,5
 

Total 239 13,7850 100 1440 4115

Die Motorwagen amérikanischer Provenienz machen Ende 1930 wit

49,5 010 nahezu die Hälfte der Gesamtzahbl aller solcher Fabrzeuge aus,

gegen nur 47,8 0)0 Pro 1929, 41,8 *)0 Pro 1928 und 36,5 00 pro 1920. Immer-

Di bleibt die absolute Zunahme 1930 mit 986, gegenüber 1929 mit 1825

und 1928 mit 1147 Wagen, beträchtlich zurück. An französischen Fahr-

zeugen wurden dagegen mit 198 im Jahr 1930 wieder eine gröbere Zabhl

neu in Gebrauch genommenals 1929 (80), aber wiederum weniger als 1928

(2738). Die Wagen italienischen Ursprungs verzeichneten, im Vergleich

u dem ansehnſichen Bestand, in den letzten 4 Jahren wmit 1273 nur

eine bescheidene Zunahme.

Die Zahl der in der Schweiz erzeugten Magen hat sich wit 8,50

verhältnismabig nur halb so stark vermehrt als das amerikanische Fabrikat,

doch fand in den letzten drei Jahren eine ziemlich gleichmäbige Pntwick-



lung nach oben statt. Auch die Wagen deutscher Herkunft wurden um 17

Stüker vermehrt als im Vorjahr, während die belgischen und österreichi-

Schen Fabrikate fortgesetzt auf dem Aussterbeéetat stehen und das eng-

lische wenigstens absolut nur in sehr bescheidenem Mabe vermehrt wurdéô.

Dab die in den einzelnen Ländern hergestellten Wagen verschiedenen

Gebrauchszwecken dienen, Kann nachstehenden Veérhältniszahlen für die

fünf wichtigsten Staaten entnommen werden.

Von 100 Wagen vorstehender Herkunft waren

Personen- Lieferungs- Last-
Herstellungsland Traktoren Andere Total

 

wagen wagen wagen

Vereéinigte Staaten v. Nordamerika 794 5,8 11,8 8,9 0,1 100

Deanſreictftftẽ 84,1 9,9 5 0,8 01 100

eheneßſßſßſßß 78,7 12,5 8,7 — 01 100

— 44 761 4,9 2,8 100

Deéhtselnan dddddcc 67.4 18,0 7851 0,2 0,7 100

Andere Lande 87,5 9,6 2,0 5,8 7 100

Zusammen 77 7,9 2,7 0.4 100

Die aus früheren Ausgaben dieser Statistix bekannte Tatsache, dabß

die inländische Idustrie sich beinahe ausschlieblich auf die Lieferung

von zum Transport von Lasten dienenden Wagen verlegt, wird in vor—

stehender Débérsicht nicht nur bestätigt, sie zeigt sich vielmehr noch in

etwas verstärktem Mabe. Rund 9 Zebntel aller Schweizerwagen (1927;

82,0 0)10) dienen diesen Zwecken, während die Fabrikate anderer Länder

zu 67,4 00 (Deutschlanch) bis 84100 (Frankreich) zum Peérsonentransport

verwendet werden.
Dieser verschieédenen Art der gelieferten Wagen ist es auch zu⸗

schreiben, dab sich nach der Stärke der verwendeten Motoren starke Ab-

weichungen ergeben. Die verhältnismäbige Verteilung nach der Motoren-

stürke (absolute Zahlen siehe Tabelle 12) verzeigt folgendes Bild:

Von 100 Wagen vorstehender Heéerkunft hatten eine
a Pf ä *NHerstellungsland NMotorenstürke in Steuer-Pferdekräften

 

bis 10 20 21⸗80 3140 uber 40

Vereéinigte Staaten von Nordameéerika. 1 75,9 2 0.4

ccee 8 26,0 Os
eeeeee 66 2757 6,6 0,5 *

S— 49 11,8 80,8 29,6 18.9
Déueonnn 8,6 48.9 704 4.6 0.5

eeee77 16.9 458 *
Total 24,8 51,7 768 4.2 2

Die Fahrzeuge schweizerischer Herkunft sind demnach, weil in der
Hauptsache für den Transport von Lasten bestimmt, in der überwiegenden

Zahl mit stärkeren Motoren ausgestattet. Die stärkere Verteilung auf die

* Von 96 landvirtschaftlichen Traktoren (O, /0 der Zabl der Fahrzeuge) ist die
Motorenstaârke nicht festgestellt.
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einzelnen Klassen der Motorkraft beweéeist, dahb bei diesem inländischen

Fabrikat viel weniger die serienweise Herstellung in Frage kommt, als es

bei den französischen, italienischen und namentlich auch den amerika—

nischen WMagen der Fall ist, was selbsſtverständlich auf die Herstellungs-

kosten von LEinflub ist.

Iu welchem Maße der Wagenbestand im Jahre 1930 eine EPrneuerung

eérfabren hat, läbt sich wieder der Tabelle 12 entnebhmen, welche folgendes

Bild verzeigt:
Wagenbestand Zu- oder Abnahmeée

 

Herstellungsjahr EPnde 1980 * Wagen in *

1,62 1662 100
23839 7 566 210

4998 2,3398 174 * 0,0

1927 und früber. 7212 52 — ——

nbekann 284 2,0 41 16,9

Total 18,785 100 1440 1154

Das Prgebnis der vorstehenden Debersicht deckt sich mit Peststellungen,

die im Vorangehenden bereits gemacht wurden. So wurde der Wagen-

beéstand in geringerem Mabe durch Anschaffung neuer Modelle erganzt,

als das in früheren Jahren der Fall war, weshalb der Antéil der mehr

As 3 Jabre alten Wagen absolut und relativ stark gestiegen ist. Produkt

der wei letzten Jahre waren im Jahre 1928 36,700, 1929 33,80/0 und 1930

nur 28,500 der sämtlichen Wagen, Vahrend mehr als 3 Jahre alte Fahr-

zeuge kursierten: 1928 44,800, 1929 47,300 und 1930 52,300. Imméerbhin er—

die meur als 3 Jabre im Gebrauch stehenden Wagen mit 719 nur

che um 131 Wagen geringere Abnahme, als im Vorjahre.

An die Ergebnisse der Tabelle 9, betreffend die Verteilung der Motor-

wagen auf Berufsklassen der Beésitzer, sind wieder die früher gemachten

Vorbehalte zu knüpfen, dab die Berufsangaben, namentlich in bezug auf

die Stellung im Beruf, etwas unsicher sind, weshalb die selbstandig Er-

werbstätigen und die Angestellten und Arbeiter nicht mit absoluter Sicher-

heit auseinandergehalten werden können. Pine das Mittel übeérsteigende

Vermehrung der Fahrzeuge ergibt sich mit 27,100 für Private ohne Beruf,

mit 20,00)0 für private Verkehrsunternehmungen, mit 19,00/0 für Landwirte

und Göurtner, mit 17,700 für Gewerbetreibende und mit 13,300 für die Gruppe

„EHöheéres Personal in Industrie und Handel“. Für alle Besitzerklassen

zeigt sich im übrigen 1930 eine Zunahme des Wagenbestandes, doch ist

das für die öffentüchen Verwaltungen und Anstalten mit 1,600, für In-

ductrielle und Raufleute mit 6,200 und für Industrie- und Handelsfirmen

mit 6,0010 in weit bescheidenerem Mabe der Fall, als bei den oben er—

wahnten Berufskategorien.

Die Motorruder nucl. Ronſstrulction und Marlſien.

Die Ende des Jabres 1930 im Ranton Zürich verkehrsberechtigten

7020 Motorräder (wovon 11 Räder der eidgenössischen Verkehrsanstalten,
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die der kantonalen Bewilligung nicht bedürfen) verteilen sich nach ihrer

Konstruktionsart auf folgende Kategorien:

Zzanl 1930 1929 Zu- oder Abnahmé
ſos0 in

Fahrräder mit Hilfsmotor . . 15 0. 0,8 —8 —
Tinfache Motorrade 133832 19,0 22,6 — 139 — 9.4

Motorräder mit Soziussitz..... 5090 72,8 68,6 — 628 -14,0

„Seitenwagen. 84 1,2 — 6 — 657

„Loeiusil, umd deitenpagen .— 356 457 —54 —770

FKolebtimummeren 143 20 2 — 12 — 747 
Total 7020 100 100 514 —D

Diese Debersicht verzeigt in der Verteilung auf die einzelnen Kategorien
Verschiebungen, wie sie schon früher von Jahr zu Jahr festzustellen waren.

Die Räder mit Hilfsmotoren sind nahezu verschwunden und die einfachen
Motorräder sind um nahezu 1 Zehntel zurückgegangen. Das Iteresse der
Motorradfahrer konzentriert sich immer mehr auf zwei Typen, „Maschinen
mit Soziussitz- und solche mit Soziussitz? und Seitenwagen“.
WMit Rucksicht auf die frübher vorhandene Veberlegenheit der Schweizer

Industrie in der Lieferung von Motorrädern ist die Darstellung des Be—
standes Ende 1930 nach dem Herkunftsland von besonderem Inteéeresse.
Sie verzeigt, unter Auberachtlassung der Kollektivnummern, folgendes Bild:

Motorräder 19830 1929 Zu- oder Abnahmée
*

Herstellungsland Marken — * ee 6

Zehweccc — 24 2571 3274 38,6 121 —-49

Tnaglan — 51 2562 87,8 378 196 — 818

Denutsehlacnnnngggg 30 504 7,8 6,00 —4126 38.8

elgi 8 489 71 71 — 35 — 777

Vereinigte Staaten von Nor— 8 416 61 6,00 — 33 — 8,6

Fenéie 8 229 88 8585 — 4— 7358

Itaheßßgßgßgßg 5 57 0,8 0,09 — 3 —550

Debrige Staaten und 5 49 0,7 0,66 — 14 40,0
 

Wotal 661 6877 100 7100 — 526 — 83

Was befürchtet wurde, ist eingetreten: das englische Fabrikat hat das
schweéizerische bis auf wenige Stück eingeholt. Verhältnismäbig betrachtet
haben sich aber diée deutschen Räder am stärksſten vermebrt, indem sie

genau um 1 Drittel zunahmen, während die Vermehrung der Erzeugnisse
anderer Länder weniger auffällig erfolgte und der schwach vertretene
italienische Bestand wie im Vorjabhr zurückging.

Die Umstellung, welche in bezug auf die Konstruktion der Motorräder
in den letzten Jahren eingetreten ist, gelangt selbstverständlich auch in

der Stärke der verwendeten Motoren zum Ausdruck. Der Tabelle 14 ent-
nehmen wir diesbezüglieh folgende Glüederung der Gesamtzahl der in Be—
tracht fallenden Fahrzeuge.



 

NMotorenstãrke NMotorräder 1930 1929 Zu- oder Abnahme

in St. P. 8. Zahl * * absolut in *

bis 1,5 1538 22 26 —7— —

18125 2284 382 32 200 —

281235 2560 237 — 370 —6

38145 179 2 2 —— —

4,51-5,5 244 8,6 8,6 18 — S,o—

über 5,5 —— 72 1,0 134 ——— —16.8

Total 877 —2 o 326 —

Die Zahl der Motorräder mit geringer Motorenstäürke, wie die mit

Motoren von über 5⸗ Steuer-Pférdeéstürken weisen einen Ruckgang auf.

Stark zugenommen haben dagegen die Vehikel mit 11)2 bis 312 8t. P. 8. und,

Tebaltuiemabig betrachtet, die Räder mit Motoren von 31)2 bis M2 St. P. 8.

Wie den vorstehenden Nachweisen leicht entnommen werden kann,

ist der Motorradbestand im Kanton nicht einfach durch Anschaffung von

526 neuen Maschinen ergänzt worden; es ergeben sich vielmehr weiter—

gehende Neuanschaffungen unter Abgang Aterer Räder. Nachstehender

ebersicht können diesbezüglich einige Angaben entnommen werden.

Bestand Zu- oder Abnahme

 

Herstellungsjahr na — * Rder oä

Id 833 7 833 4100

—42209095 1261 18,8 4 225 — 2111

—— 1490 — — —

1927 und früher . — 3258 47.4 — 534 — 24,31

unbekannt 35 0,5 — 2161

Total 6877 100 526 88

Dieser Darstellung ist zu entnehmen, dab bei einer Vermehrung des

Bestandes von 526 Rädern 833 neueste und 225 Modelle des Vorjabres

angeschafft wurden, Führend die mehr als zweijährigen Maschinen eine

ahme um 537 verzeigen. Damit fand keine so weitgehende EBrneuerung

des Bestandes statt, wie im Vorjahr mit 1244 neuen Maschinen und die

Modelle der zwei letzten Jahre machen denn auch nur 30,240)0 der Gesamt⸗

zahl aus, gegen 39,800 Pro 1929.

Der in Tabelle 15 enthaltenen Verteilung der Motorräder auf Berufs-

Passen der Besitzer mag hier lediglich die Tatsache entnommen werden,

dab wie im Vorjahre rund 860)0 auf die drei Klassen „Gewerbetreibende“,

Landwirteé, Gartner“ und „Angestellte nd Arbeiter“ enttfallen und dab

die Haltung solcher Maschinen bei den übrigen Beérufen demnach nicht

von grober Bedeutungist.

3. Die Motorfahrzeugführer.

Im Jahbr 1930 besaben im Kanton Zürich, mit Binschlub der von der

Kkantonalen Kontrolle unabhängigen Lenker éidgenössischer Wagen, ins⸗

gesamt 204,954 Personen die Bérechtigung zum Führen von Motorfabr-
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zeugen. Nach der Art der Fabrzeuge, für welche die Bewilligung erteilt
wurde, für Motorwagenführer auch nach dem Geschlecht, ergibt sich fol-

gende Gliéderung der Gesamtzabl:

Fahrberéchtigung: — Zunahmée

 

 

fkür Motorwagen absolut in 8

Männer, kantonal geprüft. . 18,645 1928 117,8

Manner, eidgenössisch geprüfte. 168 37 28,2

Tranen 1,746 385 28,8

Total für Motorwvwagen 20,559 2350 12.9

r Motorrädee 7306 303 48

Total 27,954 2653 10,5

Die Zabl der mit Fahrbewilligung für Motorwagen ausgestatteten Per—
sonen wurde mit 12,0 00 érheblich stärker vermehrt als die der fahrbe—
rechtigten Motorradfahrer (A3 00). Eine reélativ starke Vermehrung er—
fuhren die eidgenössischen Fahrer und die fahrberechtigten Frauen mit
über 1 Viertel der Zabl des Vorjahres.

Setzt man die Gesamtzahl der zur Führung eines Motorfahrzeuges
Berechtigten mit der Bevölkerung ins Verhältnis, so stellt man fest, dabß

im Jahr 1930 auf je 22 Einwohner eine fahrberechtigte Person entfiel.
Läßt man die von der Erwerbung einer Bewilligung ausgeschlossenen
Peérsonen unter 18 Jahren auber Bétracht, so erhält man ein Verbhältnis

von zirka 1: 15. Auf die Gesamtbevölberung berechnet, ergeben sich
nach Bezirken folgende Verhältniszablen:

Es entfällt eine Führerbewilligung

im Bezirk auf.. Rinwohner im Bezirk auf .. Einwohner

Zurich, Stadt . .. 18 tennnn 29
bongg,— 20 Winterthur, Stadt .— 28

Aolternn 22 * Dan 33

Foereeeee 24 delngenn 39

Mehd— 22 Flee 31

inßß 33 Dielzdoeeeeeee 29

Iee 25

Wie zu erwarten war, ergibt sich für die Stadt Zürich relativ die

bedeutendste Zabl von fabrberechtigten Personen. DerKantonshauptstadt
folgen aber einzelne Landbezirke wie Zürich-Dand, Affoltern und Meilen

auf dem Fub nach. Einzig in Hinwil, Winterthur-Dand, Bülach und Andel-
fingen bleibt die Verhältniszabhl der Motorfahrzeugführer in der Weéeise
zurück, dab erst auf über 30 Einwohner ein solcher entfällt. Bei Be—

trachtung dieser Verhältniszahlen hat man daran zu eérinnern, dab in der

Stadt Zürich dem Motorwagen, in den Landbezirken den Motorrädern
gröbere Bedeutung zukommt.

Der Tabelle 16 ist zu entnebmen, in welchem Mabe es sich bei der

Erteilung der Fabhrbewilligung für Motorwagen um eérstmalige oder er—
neuerte Bewilligungen handelt. Die bezüglichen Zahlen lauten wie folgt:
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Führer von Motorwagen Manner * Frauen *

Mit ersſstmaliger Bewilligung . · — 2,980 16,8 400 22,9

„erneuerter Bewilligung - 15,833 842 1346 771

Total 18,813 100 1746 100

00 917,8 8,8

Die Frauen verzeichnen éinen relativ gröberen Zuwachs solcher, die

die Fahrbewilligung erstmals erwarben, als dies bei den Mannern der Fall

ist. Trotzdem ist der Anteil des weiblichen Geschlechts an der Gesamt-

zahl der Wagenführer noch sehr bescheiden und es zoigt sich, dab dieses

Tatigkeitsgebiet den Frauen im allgemeinen noch nicht recht BLegt.

. Die Untälle im Motorfahrzeug- und Fahrradverkehr.

Mit der Darstellung der vorgekommenen Unfälle wird ein Gebiet be⸗

treten, das als die düsſtere Schattenseite der modernen Verkehrsentwick-

lung zu beétrachten ist. Im Jahre 1930 wurden durch die Organe der

Stadt- und Rantonspolizei auf den hiefür bestimmten Formularen über

3749 Unfalle Beéericht erstattet, bei denen Motorwagen, Motorräder oder

Velos betéeiligt waren. Gegenüber 1929 ergibt sich eine Zunahme solcher

Vorkommnisce um 122 oder 8,4010 gegen 112 oder 8,20/0 mehr beim Ver-

gleich 1928/29. Wie sich die Unfälle 1980 auf die beiden Städte und die

TLandgeméinden, letztere zusammengefabt, verteilen, kann nachstehenden

Angaben entnommen werden.
In Betracht fallende Unfälle

 

1929 1930

Stadeier 2660 78,8 2857 76,2

Winterbur 101 2 93 2

Landgeméinden. .. 866 28,9 790 217,8

Kanton 3627 100 3749 100

Die Stadt Zürich weist demnach eine um 197 oder 7T. 90 vermehrte

Zabl der Unfälle auf, vährend Winterthur eine absolute Abnahme um 8

und die Landgeéméinden eine solche um 67 verzeichnen.

Auf die einzelnen Landgemeinden verteilen sich die 799 Untälle so

ungleich, dab von eéigentlichen Gefahren- und gefahrfreion Zonen ge—

sprochen werden kann, was durch die nachfolgenden Angaben dargelegt

wird. Es verzeichneten:*

Ueéber 40 UVUnfälle

1T

Geméeinde: Oeéerlikon 53 (6349;

30 bis 40 VUnftalle 1 Gemeinde: Altstétten 35 (37);

20 bis 29 Unfälle 5 Gemeinden: Uster 24 (15), Adliswil 28 (249), Dietikon

22 (29), Schlieren 21 (36), Zollikon 20 (19);

10 bis 19 Vnfälle 22 Gemeinden: Horgen 18 (24), Thalwil 18 (19), Wädens-

wil 18 (28), Albisrieden 17 (19), Schwamendingen 17

(22), Meilen 17 (18), Dübendorf 16 (19, Affoltern

* Die Zahlen in Klammern beétreffen das Vorjahr.

—
J
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b. Zch. 15 (10), Langnau 14 (14), Stafa 14 (9), Sée—

bach 13 (17), Erlenbach 12 (6), Féuerthalen 12 (10),

Birmensdorf 11 (11), Kilchberg 11 (18), Rüschlikon

I1 (6), Kuüsnacht 11 (20), Lindau 11 (6), Bulach 11

(3), Wallisellen 11 (13), Obérrieden 10 (4), Koten

10 (6;
5 bis 9 Unfälle 250 Geméinden;

1 bis 4 Unfälle 69 Gemeéeinden.

Weitere 55 Gemeéinden verzeichneten 1930 keine Motorfabhrzeug- und
Fahrradunfalle (1929: 51), doch beweist der UVnstand, dab 18 dieser Ge-—

meinden im Vorjabr zusammen 35 solcher Vorkommnisse verzeigten, daß
die Unfallhäufigkeit von Jahr zu Jabhr stark abweichen kann. Estritt
das namentlich am Beispiel folgender Gemeinden zutage: Wetzikon 1930

8 (1929 21), Affoltern a. A. J (15), Richterswil 5 (10), Egg 4 (16), Elgg
4(12).

Will man nach Mitteln und Wegen suchen, um die Unfallgefahr zu
bekämpfen, so hat man in erster Linie festzustellen, unter welchen VUm-

stuünden sich die Unfälle ereigneten. Wir entnebmen dem Tabellenmaterial

diesbezuglich eine Anzabl Ergebnisse der Erhebungen.
In éerster Linie ist festzustellen, dab 3342 Unfälle (89,19/0) auf

tage und 407 (10,090) auf Sonn- und allgemeine Feiertage entfallen. Gegen-
über dem Jahr 1929 ergibt sich in dieser Hinsicht eine Kaum erwähnens-
woerte Verschiebung auf die Sonntage. In den Landgemeinden ist die
Unfallgefahr mit 21,8 00 der Vorkommnisse (1929: 17,8 009 an Sonntagen

erheblich gröber als in Winterthur (18,8 bezw. 14,090) und namentlich

aber als in Zürich (T7,0 bezw. 70/0. Diese Unterschiede sind wohl so aus-

zulegen, dab das Wegfallen des Lastwagenverkehrs an Sonntagen in der
Stadt günstig wirkt, während der gesteigerte Verkehr mit Personenautos
auf dem Lande sich ungünstig bemerkbar macht.

In bezug auf die Verteilung der Vnfälle auf die Tageszeiten ergibt
sich wieder, wie nachsſstehende Zablen zeigen, von Jahr zu Jahr eéine frap-
pante Déebéreinstimmung.

Von der Zahl der UVnfälle im Motorfahrzeug- und Fahrradverkehr ereigneten sich

von 6-12 Vhr von 12-18 Vhr von 18-24 Vhr nach Mitternacht

ehſ 991 1613 899 124

5 27,8 4,5 248 84
4999 907 1657 958 137

266 4,2 26,58 87

In den absoluten Zablen tritt die DUebereinstimmung besonders hervor,
wobei aber festzustellen ist, dab die im Jahre 1930 eingetretene Zunahme
einzig auf die Nachmittags- und Nachtstunden enttällt.

Nach Monaten betrachtet ergibt sich die gröbte Zahl der Vnfälle mit
377 im Monat Juni, die geringste mit 221 im Januar. Gegenüber dem

2
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Monatswittel von 312 Unfällen weichen die Monate Januar, Februar, März

und Dezembeér nach unten und die übrigen acht Monate nach oben ab,

was eben wieder darauf hindeutet, dab der Fubgänger- und Fahrzeug-

verkehr zur Winterszeit ein reduzierter und die Unfallgefahr damit eine

geringereist.

Geber die Folgen der Unfälle entnehmen vwir der Tabelle 19 folgende

summarischen Angaben, die wir für die Stadt Zürich und den übrigen

Kanton getrennt wiedergeben.

Zahl der Unfälle

 

Falle mit Stadt Zürieh Uebriger Kanton Total Kanton 1930 6 1929 9

Personenverletzungen . . 998 86,0 537 602 1535 40,9 48,1

tötlichen Verletzungen . . 24 O,8 54 6,1 78 21 7*

nur sachschaden.. 1835 642 301 38.7 2136 57,0 36

Total 2837 00 892 7100 3749 7100 7100

Diese Uebeérsicht zeigt, wie in früheren Jahren, dabß den Fällen mit

Verunfallung von Personen in der Stadt Zürich, relativ betrachtet, eine

geringere, den Fällen mit blobem Sachschaden aber eine erheblich gröbere

Bedeéutung zukommt, als im übrigen Kanton. Es weist das erneut darauf

hin, dab die Fälle letzterer Art auf dem Lande nicht restlos zur Anzeige

gebracht werden.
Absolut betrachtet sind die Unfallomit Personenverletzungen von 1564

im Vorjahr auf 15385 im Jahr 1930 zurückgegangen, nachdem sie 1928/29

eine Zunahme um 91 érfahren hatten. Die Fälle, die den Tod von

Peéersonen zur Folge hatten, sind gegenüber 1929 von 52 auf

78, also genau um die Hälfte, gestiegen, wobei die verkehrs-

réeichere Stadt Zürieb nur mit 8 Zehntel, Winterthur und die Landge-

meéeinden dagégen mit J Zehntel an der Zabl beteiligt sind.

Die im Kanton mit 57 00 immer noch die Mehrheit der Unfälle aus-

machende Zahl der Ereignisse, bei denen nur Sachschaden resultierte,

ist von 2011 im Vorjahr auf 2136 angewachsen, der bei 2936 Unfällen

uberhaupt approximativ geschatzte Sachschaden erreichte den Betrag von

Pr. 1,010,000, gegen Fr. 924,000 bei 2763 Fällen pro 1929.

Hin buntes Bild verzeigen die Angaben über Art und Zahl der bei

den Verkehrsunfällen beteiligten Fahrzeuge, wie folgt:

Beéteiligte FPahrzeuge
Art der Fahrzeuge 1929 6 1930 6

arradeeeee 1262 20 1215 195
Motorradeee 7 12,7 753 122

Personenwagen..— 2365 88,9 2523 40,8
Lieferungswagen 448 7,8 476 7.57
Taeaeeeee 676 — 70 77

Trabtoree 43 05 34 0,6

Strabenbahnwagen .. 315 52 308 5.0
deeeeeeee 211 8.4 156 2
 

Total 6086 100 6175 100

—
——
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Entsprechend der Zunahme der Unfälle, doch nicht in gleichem Mabo,
hat sich die Zabl der beteiligten Fahrzeuge vermehrt. Wir entnebmen
der vorstehenden Debersicht, dab nur für die Motorwagen (Personen-,

Lieferungs- und Laſstwagen) eine Zunahmeéfestzustellen ist, für alle andéren

Fahrzeugarten aber eine Verminderung. Trotz dieser gegenüber 1929 éein-
getretenen Verschiebungen verzeigt die Darstellung für die beiden Jahre

im groben ganzen das gleiche Bild, so dab auch hier von einer unheimlichen
Regelmäbigkeit im Vorkommen solcher Unfälle gesprochen werden kann.

Für die Beurteilung der Vorkommnisse nicht unwichtig ist die Be—
antwortung der Frage, in welchem Mabe es sich um Beéteiligung von nur
einem Fahrzeug oder um Kollision mehrerer Fahrzeuge handelt. Fälle
von Verunglückungen, an denen ausschlieblich andere als Motorfahrzeuge
oder Fahrräder beteiligt sind, sind hier selbstyerständlich nicht berück-
sichtigt. Der Tabelle 22, die auch Angaben über die jeweiligen Folgen
enthàalt, entnebmen wir folgende Angaben.

Unfãlle mit

Beteiligte Hahraeusge en * * Total *

Jeahbregöggßß 556 40,6 815 59.4 —1371 86,6
Jebahreenggg 1557 66 778 88.8 2335 62,8
Je 83 und mehr Fahrzeuge .. 23 59.5 20 46.5 43 I
 

Total 2136 57,0 1613 48,0 3749 7100

Es zeigt sich nach den vorstehenden Angaben, dab an etwas über
1Drittel der Untälle (86,69)0) nur je 1 Fahrzeug beéteiligt war, dab diese
Untälle aber in der Weise verlustreich verliefen, als bei rund 600,0 der-
selben Personenverletzungen resultierten. Die Verunfallungen von je zwei
Fahrzeugen machen nabezu 2 Drittel (62,3 0/0) der Gesamtzahl aus, aber
nur bei genau 1 Drittel derselben Kamen Veérletzungen von Personen vor.
Die Kollisionen von mehr als zwei Vehikeln, die nur I,08/0 ausmachen,
nehmen in bezug auf den verursachten Schaden eine Mittelstellung ein.

Die Angaben der Tabelle 24 orientieren darüber, in welchem Mabe
die Führer verunfallter Motorfahrzeuge über genaue Ortskenntnis ver—
fügten, indem sie am Unfallort wohnhaft waren. Insgesamt betrachtet
war bei über der Hälfte (54,5 00) diese Voraussetzung vorhanden, indes
43,80 der Fahrer in andern Geméinden des Kantons oder auber Kanton
wohnten. Bétrachtet man diese Verhältnisse für die Stadt Zürich und
die übrigen Gemeinden des Kantons getrennt, so Konstatiert man be—
merkenswerte Abweichungen der Verhältniszahlen.

Von 100 Führern verunfallter Motorfahrzeuge wohnten

in der VUnfall- in andern Gemeinden auber
uα gemeinde des Kantons Kanton —

Zurieh, Stadeü88 646 22,6 1I 157
Ve30d0 651 22,8 70 71,7

im übrigen Kanton 1929 .. 19,9 56,0 19,7 44
4930 27,0 59,0 17,9 2
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Es zeigt sich also, daß es sich bei den Unfällen in Zürich stark

uberwiegend um hier wohnhafte, bei den Vorkommnissen auf dem Lande

dagegen um von auswWärts gekommene Motorfahrzeugführer handelt, und

Ssind für die beiden Jahre 1929 und 1980 wieder merkwürdig überein-

stimmende Verhältnisse festzustellen.

Nach diesen der Unschreibung der Vnfälle gewidmeten Ausführungen

wenden wir unsere Aufmerksamkeit noch étwas den Verbältnissen der

hiebei verunglückten Personen zu. Ds zeigt sieh, dab bei den 613

Ereignissen, die eine körperliche Verletzung oder gar den

Pod von Menschen zur Folge bhatten, insgesamt 1853 Per—

sonen in Frage Kommen, genau die gleiche Zahl wie im Vor—

jahr. Die unbéeimliche Vebeéreinstimmung, die schon wiederholt konsta-

Hert wurde, zeigt sich hier in vollem Ausmab, doch ist in der —J

eine Steigerung festzustellen, dab inssgesamt 82 Personen

ihr Leben lassen mubten, gegen 56 im Jahr 1929.

Die Tabelle 25 enthalt eine bezirksweise Darstellung der Verunfallten,

wobei zu beachten ist, dab es sich hiebei um den Unfallort und nicht

um den WMohnort der Verunfallten handelt, welch letztere Glüederung

unter Unständen ein anderes Bild verzeigen könnte. WMir geben nach-—

stehend die Zahlen für die Stadt Zürich und die übrigen Gemeéeinden des

Kantons geétrennt wieder, indem wir die in Betracht fallenden Personen

nach Geéschlecht bezw. Altersstufen ausscheiden.

Zahl der verunglückten Personen

 

Zũrieh, Stadt Uebrige Gemeinden Kanton

1929 19830 1929 1930 1929

Manne 721 754 512 543 1233 1297

davon getötet— 16 22 24 48 89 65

ranenn 245 247 145 118 390 365

davon getötet... — 1 8 7 8 *

Kinder bis 15 Jahre .. 114 106 116 85 230 191

davon getötetee 8 —1 6 8 14 9

Total 1080 1107 773 746 1853 1853

davon getõtet 28 24 88 58 56 82

Angesichts der Debereinstimmung der Gesamtzalil in den beiden Jahren

ist es von Interesse, festzustellen, dab im Jahr 1930 in Zürich, wie im

übrigen Kanton, die Zahl der verunglückten Männer gestiegen und die

Zahl der Rinder unter 10 Jahren zurückgegangen ist. Für die Frauen

verzeigt die Darstellung für 1930 in der Stadt Zürich eine gleich grobe,

im übrigen Kanton dagegen éine reduzierte Zahl von Verunglückten. In

Zürich hat die Zabl der am Körper geschädigten Personen um 2 zu-,

im übrigen Kanton um eébensoviel abgenommen. Bemerkenswert ist, dab

die Zunahme der Getötetenum 26 einzig auf die Kategorie der Männer

entfallt; einer Zunahme von 5 bei den Frauen steht eéine gleich grobe Ab-
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nahme bei den Kindern gegenüber, und diese verminderte Verunglückung
von Rindern ist der einzige Lichtblick in dieser Statistik.

Der Tabelle 25 ist im weiteren zu entnebmen, welche Bigenschaften
den bei den Fahrzeugunfällen Verunglückten in dem in Frage Kommenden
Verkehr zukommt. Die bezüglichen Angaben ergeben folgendes Bild:

Zahl der Verunfallten

 

Verkehrsstellung 1929 * 1930 *

Motortahprreugterree 358 19,8 376 208

Mitfahrer von Motorfahrzeugen.. .— 218 17,8 2835 125

Führer und Mitfahrer andérer Fahrzeuge .. 642 846 581 21,8

Auhgengßgeee 635 84,8 661 857

Total Veruntfallte 18583 100 1853 100

Wenn auch die Zahl der Verunglückten gleich geblieben ist, so sind
doch in der Eigenschaft der Betroffenen einige Verschiebungen einge-
treten. So verzeichnen die zwei Kategorien der Motorfahrzeugführer und
ibhrer Mitfahrer eine Vermehrung um 18 bezw. 17 Verunglückte. In noch

stürkerem Mabe wurde die Zahl der verunglückten Fubgänger vermebhrt,
nämlich um 26. Diese stärkere Belastung bei drei Kategorien hatte eine
Entlastung der Führer und Mitfahrer anderer Fahrzeuge (Velo, Fuhbr-
werke usw.) zur Folge, indem 61 weniger betroffen wurden.

Unter den tötlich Verunglückten stehen die Motorfahrzeugführer mit

30 Beétroffenen an erster Stelle, dann folgen die Fubgänger wit 28, die

Führer und Mitfahrer anderer Fahrzeuge wit 19 und schliebbch die Mit-
fahrer von Motorfahrzeugen mit 10 Getöteten. Von 100 verunglückten
Motorfahrzeugtführern erlitten 8 den Tod, bei den anderen Kategorien nur
3,8 bis 42. In der Stadt Zürich stellt sich die Verhältniszahl der Ge—

töteten zu den Verletzten nur auf 2,200, im übrigen Kanton dagegen auf

7T,s0. Im der Stadt Zürich war im weiteren die Mehrzabl der tötlich

Verunglückten (15 von 24) am Ort wohnhaft, während es sich bei den
im übrigen Kanton Geétöteten mit 40 von 58 überwiegend um auswärts
Wobhnhafte handeolte.

* *
*

In früheren Ausgaben der Statistix der Verkebrsunfälle ist wieder-
holt der Hoffnung Ausdruck gegeben worden, dab das Verhalten der Be—
teiligten und die Mabnahmen der Behörden mit der Zeit zu einer Reduk-

tion dieser bedauerlichen Vorfälle beitragen werden. Vieles ist in der
Holge getan worden, ohne dab die Hoffnung in Erfüllung gegangen wäre.
Und doch wäre unzweifelhaft die Möglichkeit zu einer Verbesserung vor—
handen. Die neuen Tabeéllen 20 und 28 enthalten in bezug auf die bau-
liche Beschaffenheit der Unfallstelle und hinsichtüch der UOrsachen der
Untülle eine Anzabl Angaben, die sich auf die Wahrnehmungen der Polizei-
organe und deren Bekanntgabe im eidgenössischen Fragebogen stützen.
Die Darstellung beschränkt sich auf die Unfälle in der Stadt Winterthur
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und in den Landgemeinden des Kantons, während die besondere örtliche

und Vorkehrsverbältnisse aufweisende Stadt Zürich, wo die EPrhebungen

durch die Stadtpolizei auf speziellen Formularen durchgeführt werden,

nicht berücksichtigt ist.

An Hand der Tabeélle 27 I5bt sich feststellen, daß sich 2300 der Un-

fülle auf offkenen, unbebauten Straben und 200,0 auf bebauten Straben,

also genau die Hälkte, auf Oertlichkeiten ohne besondere Gefahrenmomente

ereigneten.

In bezug auf die Ursachen der Unfälle sind wir in der Lage, die An-

gaben für das Jahr 1929 zum Vergleich beizufügen, wobei wir wieder

dut eineo ziemlich weitgehende Vebereinstimmung der Prgebnisse für beide

Jahre stoben.
1029 1080

Ursachen der Motorfahrzeug- und Fahrraduntfälle ralle 6 Falle *

Mangelhafte Ausrüstung der Fahrzeuge. * 33 84 29 8,8

Mangelhafter Zustand der 8aheeeeee 25 2,6 25 2,8

ütternnnnnnnnnn 18 D— 16 1,6

Vorschriftswidriges Verhalten:

von Motorfahrzeugführern.. * 606 627 543 60.9

von Führern anderer Fahrzeuge. 157 162 144 161

orbeangenrnn 71 7,8 R 102

Andere UOrsachen umnd unbekanntt — 57 5,9 44 4.9

Total der Stadt Winterthur und der Landgemeinden 967 100 892 100

Mit den vorstehenden Feststellungen soll selbstyerständlich kein Vor-

wurt an die Adresse der Motorfahrzeugführer im allgemeinen gerichtet

werden, die wohl in der groben Mehrheit integer dastehen. Doch dürfte

es nichts schaden, gewissen Elementen unter der groben Zahbl vor Augen

zu führen, wie notwendig es ist, daß den bestehenden Verkehrsregeln

strikte nachgelebt wird. Die exdusive Stellung, die den Lenkern dieser

Verkehrsmittel zukommt, birgt ein hohes Mab von Verantwortung und

Pfhehthewubtsein in sich, das Hhnen in allen Lagen gegenwärtig sein sollte.
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1. Die Motorfahrzeug-Kontrolle.
Die im Jahre 1930 eérteilten Verkebrsbewilligungen nach der Art der Fahrzeuge.

   
 

 

 

 

            
 
   
 

 
 

  

  

               

Tab. l. a) Motorwagen.

Verkehrsbewilligungen für Motorwagen und zwar

Personenautomobile Lieferungsw. Lastwagen RKran- Traktoren

Fo ben-⸗ rotal
lektiv⸗ 2zu- zu-EFeuer-

Be⸗irke be⸗ Gesell-] aus-sleienſ aus-Sleich ſvwenr-land- 6

vilig⸗ xehaltz- Jsehlieh- 758 zehlieh- * g ver ne
e plãtaig plãtæig —3 he — —— andere] Motor-

* beför⸗ beför- zial-J LEche wagen

derung derung wagen **

Zurich, Stadt 308 643 5,733; 3771353 194 113322 15 35 8 4218,690
6

Affoltern 5 26 177 — 7 21 38 — — 16 il 291
Hergen 1 70 709 1 28 431149 8 3 48 5141,041
Meilen 4 63571 J 22 47 95 83 F 27 8 842

I 38 373 2 iil 33 60 7 2 13 13 569
Ieeeee 9 16265 11 32 68 5 I 17 6 431
Pfatikon ———— 4 15 186 — 29 42 4 4 27 4 320

ſſ
J 4

Andeltingen .. i 12 114 — 2 7 24 — — 32 6 208
Buee 6 201275 J 12 48 71 — F 27 10 471
Debdoereee 2 10 141 3 5 33 57 — — 36 41292

Kanton 19301 423 II,048 10401 58 548 637 2,429 591 531259 122116,037
19201 420 921 0,577 56473 665 /2,229 47 39 1730 1122 114722

eang8⏑⏑.

Tab. 2. b) Motorraäader.

Verkehrsbewilligungen für Motorräder und zwar Beézogene
Verkehrs- Verkehrsgebühren

e Motorräder mit rotal bewil⸗

Bezirke ektiv- tder LEiun- J pe⸗ ligungen F

— 55— Sozius- Seiten- e insgesamt

ungen og räder sitz vagen ſSeiten- ue ** ruder
vagen Fr. Fr.

Zuriech, Stadt . 54 5 486t 1,9900 60 239 2,834 11,524 2,869,374 149, 763
* and 18 — 21929 6620 11 45 9501 24951 513,604 48464

Affoltern 4 2 75 219 1 4 305 596 87,137 14771
Aeree 6 2 138 516 5 28 69311,7341 368,713 34924
— ⏑—
Hinwil . 10 — 918 427 314 5451 1,114 194149 26,666
Ite 13 — 731317 —1 8 412 8431 141,717 20,055
Pfaffikon 6 2 79 3 8 365 685 101494 17,709

Winterthur,Stadt 15 40122 472 9 3838 6601 1,7641 398,183 33,779
* Land 6 J 7381 251 5 5341 574 85,088 16,493

Andeéltingen .. ——— 72 189 8 6278 486 64264 13,903
Bũlach 6 — 95 241 3 7352 823 147354 16808
Dielsdorf 2 — 40 193 i 9 245 537 83,773 12,055

Kanton 19307 144 15 1,6628 6,017 109 423 8333 24370 53310,076 422,928
1920 159 26 1,816 5,379 107 372 7,859 22,581 4,708,814 386,102

Abgang 198305 1 2638 2867 13243380 *
* An Händler ete. für wechselnde Fahrzeuge. ** Ohne Fahrzeuge der eidgen. Verkehrsanstalten.
) Durch Verkauf der Fahrzeuge ete. und Rückgabe der Kontrollschider.

Inklusive 2 Motordreiräder. ) Inklusive 4 Motordreiräder. 9) Inklusive je 1Motordreirad. 
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2. Die verkehrsberechtigten Motorfahrzeuge nach Monaten.

a) Motorvagen.
  
  

 

  

   

  
 

 
 

                
 
 

 

 

  

  
           

V Durch Verkauf der Fahrzeuge ete, und Rückgabe der Kontrollschilder.
2) Fahbrzeuge der Post- und Télegraphenverwaltung, soweit im Kanton Zürich stationiert.

   

Tab. 8.

Zahl der verkehrsberechtigten Motorwagen Ende des Monats

—— Ja- Feb⸗ ſSep⸗ Ok-· No- *

nuar ruar g eeettember tober vember der

Zirieh, Staat . 8,091 6,176 6,413 6,783 6,908 6,959 7,227 7.8804 7.8367 7.374 7.839 2564
— Land 918 1119 1158 1224 1260 1,266 1,313 1,832 1342 13354 1,359 1,3359

Affoltern 1871 219 227 236 244 244 2850 254 258 260 261 268

Horgen. .17201 808 828 863 880 878 9061 914 910 2920 224 9227

Meilen 558 619 6835 666 681 689 711 724 730 742 745 747

Hinwil 3620 4283 440 463 473 4771 495 501 500 504 504 503

eterr 282 335 310 351 354 3854 3660 371 369 377 3851386

Pfaffikon 2111 248 256 262 269 268 284 287 286 289 288 289

Winterthur,Stadt 718 832 8862 889 903 909 940 949 9551 963 969 971

* Tand 446185 190 193 196 195 203 208 207 213 213 214

Andéetnge 183 77 60 79682 182 184 186 188 188

Bũlach 3181 376 383 892 896 395 410 417 418 424 428 429

Dielsdorf 1761 213 219 227 235 2361 280 254 254 2854 2856260

Kanton 1930 9,800 11,725 12116 12,676 12,979 13,049 13,537 13,747 13,780 13,960 14,059 14.102

839 603ιο dν oy ss odα i2368 I2586 12,6—02 12661

Neubewilligungen“ — 1,997 551 763 472 252 13383 383 288 408 227 100

Abgang 13 721 1601 203 169 1821 295 173 255 228 1281 57

Lidgen.Jexbehrzangtalten? F33 683 783002

— b) Motorrader.

Zahl der verkehrsberechtigten Motorräder Ende des Monats

—7—— Ja- Feb sepe o No-Deeb⸗ * — p
nuar ruar e Srin int e Ausustmder tober vember zember

Zurich, Stadt 834 1,128 1475 1,937 2101 2.1501 2,320 2,371 2,292 2,224 2.283 2288
— Land 344 4138 5321 682 745 748 803 816 797 799 801 798

Affoltern 141 186 193 220 237 244 260 2620263 265265265

Forgen. 2851381 432 513 557 562 588 604 594 601 600 599

Meilen T88 170 200 241 264 268 297 304 308 308 309 3807

Hinvil 195 276 316 400 429 431 459 468 468 4758 470 467

Teeeeeee T62 213 243 294 319 325 347 3566 3565 363 364 364

Pfaflikon 146 1858 200 252 276 282 297 309 311 318 822 322

J. Winterthur,Stadt) 287 3385 376 472 512 518 561 568 563 561 561 558

Tand 1732 199 217 280 2685 269 282 285 283 2881 295 296

Andeißngen. . 1181791 199 218 232 232 238 245 247 247 247 247

Bulach 150 206 232 267 283 286 3008 304 306 307 307 3085

Dielsdorf 98 1311 152 181 195 200 2120214 216 2192220223

Kanton 1930 2,976 4027 4765 5,932 6415 6,518 6,969 7,106 7,003 7,045 7,046 7,009

1929 2489 3433 4383 5241 5,770 5,869 6,368 6,560 6,551 6,5838 6,572 6,493

Neubeéwilligungen) — 1,072 810 1,260 631 247 614 6 6

Abgang! — 72 98148 149 158 122 306 121 7753

Lidgen. lerbehrzangtalten? 12 12 S 66——  
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Die Motorwasen nach der Verwendungsart.

Dezember 1930 verkehrsberechtigten Motorfahrzeuge.

 

 

      

  

 

 

 

   

Tab. 5.

Personeuautouohilo Lieferungsw. Lastwagen — F 5 Total 53

3 8 — p 2 23 M 7

werirte h 3 313. —77e re ſruee
7 vöhn⸗ 35 J J F 1 toren — ——
* liche 3 25 * 3 3 57 kehr 7

Zurich, Stadtſ 295 5,406 361319 1721 1,236 15 35 501 6817,6321 38
* Land 34 911 66093 234 —7 4 21 113601 44

Affoltern 5 1833 — 67 37 — —2 17 3 2681 62
Horgen 12 681 J 24 39 141 8 83 18 3 9301 68
Meilen 4 561 —1 19 39 86 8 J 33 — 7471 39

Hinvwil 17 351 2 11 32 56 —7 2 25 — 5031 78
Vete 9 243 J 108 66 5 1 23 2 3881 60
Pfaffikon 4 181 — 9 25 35 4 6 31 1 2901 68

Winterthur, dtact . 18 674 3228 20 202 8 6 15 8 9791 66
lande. 3 132 — 7 11 31 1 —2 29 3 2171 927

Andelſingen J 110 — —6 22 — — 37 3 1911 96
Bũlach 5 263 i zül 46 66 — J 36 — 4291 64
Dielsdorf 2 130 3 5 28 51 F — 40 — 2601 66

LKanton 1930 409 9,826 561495 56612,263 59 53375 9214,1941 4

⏑⏑—808⏑ 7—0 391287 81 12,7421 46

* Hievon dienen 28 zur Personenbeförderung, 87 sind Lieferungs-, 29 Lastwagen und 8 sind Gepäcktraktoren.             
Die der Personenbeförderung dienenden Wagen nach der Zabl der Plätze.
 
  

 

  

 

   

Tab. 6.

Personéenautomobile Gesellschaftswagen Leferungswagen — Lastwagen

2ugleich zur Personenbeförderung
Bezirke 3678-10-20-2130- über

plãtæig plãtæig plut⸗ig plãt⸗.ſplutaig plãtzig, 20- 2—- 5-6-6 714020- ———
plãtzig plãtaig plãtæig plãtæig accisgſiathn

Zürich,Stadt 516 3,985. 864 41 13 6171120152 — 9 6 —
h ſſ

Affoltern 22129 32 — —2 — — 10 7 — — F —
Hôörge 908 1086 J — 29 2 8 2 6
Meilen 531428 80 — i — — V80— — 2 —

Hinwil 382340 77 2 — — J21 iß F 6 —
Deeeee03 38 — — i — 8360 — —1 4 2
Pfaftikon 12136 33 — — * — 14 IJ — 2 2 —2

Winterthur, dtalt. P36524 110 4 i 4 — J14 6 — 4 4 F
and . 51106 21 — —2 — 2 — 4 J —

Andeltßingen 10 6 —2 — — 12 4 F — — —
Bũlach 16217 30 — J — — 1 il 1441 — — —2
Dielsdorf 9 95 — 8 — 21 7 — J M 4

Kanton 1930)] 842 7,402 1,5320 6231 20 16 2013512 193 221 23 34 2
19291 717 16,093 1,9060 92 D 10 3670203 5 9 29 4

Lidg. Jorkehryangt.
1930 3 2 — —112 5 — 1 — — 1 — —
1929 4 2 — — 20 i — 1 RM4 — 2 — —        

Movon 9 WMagen mit 3140 Plätzen. ꝰ Davon 18 2weiplätzer.
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Die Lastwagen nach Nutzlast, die Spezialwagen und Traktoren

nach Verwendungsart.
   
 

 

 

 

 

 

               
 
 

 

 

    

 

Tab. 7.

Lastwagen, Nutzlast Spezialwagen

Bezirke F landw. Straben-, Kran- Feuer-——A— vwank-
— —— * 75 Waerg

Zrich, Stadt 681320 229 211 1251 8 42 6 4 66

Dand⏑ 1 1 2411 14 7 3 1 — —

Koltenn 25 8 4 — 37 16 1 — — —

Forgeen 8— 1491 13 5 J 11 — i

NMereee 5886—— J 89126 g 11 — —

in 3— 63112 13 2 J —

seteeee 6 2 7—7177 6 J — — —

FAkoonn 25 7 6 —1 39127 4 —2 — —

Winterthur, Stadt. 89 48 69 4 210 6 9 2 3 1 —

Land 600 1 82123 6 — — — —

Andelfingen 14 4 45 — 22131 6 — — — —

Beee — 66127 9 it 2 — —

Dielsdorßß 36 6— 52136 4 —2 — 2 —

Kanton 1930 1,248 577 471 31 23221256 119 17 9 101017

1929 P,oot 460 491 42 2,085 66 19 9 2 9

Lidgen.Jerbehrzangtalten 1930 616 —— — 3 — — — —

1929 6

1

— s 2 — 2 — —

Wovon 1 Wagen mit 5te Tonnen Nutzlast.

— Verkehrsberechtigte Motorwagen-Anhanger.

Anhangewagen Foite

Bezirke
xXerkehrs

Total Einachser Zweiachser Gebubren
Fr.

Aieh adt 200 60 140 21,995

an 39 8 31 4850

Feolterrt 5 2 3 500

e 27 12 3 3,550

ſ— 20 5 15 2100

ſahze 29 13 16 2,800
eeeee 24 17 7 2,050

Feütr 10 6 4 1050

Wterihur, adetee 76 36 40 10,025

* 12 6 6 1050

enge 8 8 —* 50
Fühe 12 6 6 1,050

Ditktf 8 —1 2 300

Kanton 1930 465 180 285 51,3370

1929 381 166 215 44,900

Rollektivbewilligungen 1930 1 — 1 —

1929 J — 1 * 
* Inklusive 1 Tank-Anhänger von 8,000 Liter.
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Die Motorwagen nach Berufskategorien der Besitzer.

  
 

 

 

 

                   
 
 

 

 

 

  

Tab. 9.

Juristische Per-
—— Einzelpersonen und zwar

— —— ——jrJ ie⸗ ndu⸗ se eu. 7 fkeur

nne —7 strielle xks —7 I —
wal- kehrs- 8 werbe⸗ —— F in In⸗ A Perso- wagen

tung unter-· R trei· . —erieun —en
u.An- neb- —* Kauf- Pende und Gãrt⸗ Handel onne

n senutteſ leute ãrzte, en gh sitzer Beruf

Zurich, Stadt 210 187 1,738 2,066 1,246 243 352 79 387 581 242 311 7,632
Land 9 71 18601 26551 416 533 591020 64143 206466 1360

Affoltern 101 — 16 466103 1 itgh 8 24 3 3 268
Foergen 6 11 12841 248 2377 40 461 67 47 55 1240930
Meilen 8 8 F⏑⏑— —⏑ ⏑007 439 747

Hinwil 8 6 6B166 B 6 60 503
V 6 2 39 S ⏑ ⏑ 6 6 4 it 388
Pfaffikon 11 — 43 50 —* J 55 7 12 8 5 290

Winterthur, diact 40 ⏑ 3 66 —10 85 979

Land 34 — 28 30 7 15 — 51 8 9 — 2 217
Andeltingen. 8 — 13 20 6006 — 8 8 8 — 2 191
Bũlach 2 it 55 —V—6 — 4 429
Dielsdorf 5 3 iig 38 81 11 889 I66 1 5 260

Kanton 19301 319 220 2,601 83,460 8,136 536 561 820 700 1,048 300 493 14194

19291 314 182 2,433 83,258 2,666 492 506 684 618 929 275 386 12,742

Die Motorrâder nach der Konstruktionsart.
Lab. 10.

Zahl der verkehrsberechtigten Motorräder und zwar Toltal Molortanrzeuhe

F NMotor⸗ Total ee
Kol- Fabhr- —— Aor d. ver- e —

- in⸗ J r- M.

bente —
vlig- Bute- Actor- sozius- Seiten- kehrsan- tigte in NMorer
ungen motor räder sitz wvasen — alen Agtor- ge a

gen * ag vohner —— Pinw.

Zärich, Stadlt 53 3863197 48 197 8 2266 7110 9,898 26
* Land 13 — 182 553 10 40 — 798 76512,1568 286

Affoltern 4 2 B10 i 3 — 265 58 533 26
Heren 6— 119446 4 24 —1 600 6811,5530 382
Meilen i I 880244 3 8 — 307 961 1,054 26

Hinvwil 10 — 78 362 8 14 — 467 76 970 586
Ute V39 — 63 281 —2 — i 365 68 753 327
Pfaffikon 6 2 57 248 2 — 23 322 61 612 52

Wintoerthur, diadte 15 4 98 403 7 31 J 559 961 1,5338 56
Land 6 6621438 5 5 — 296 67 513 38

Andeéeltingen .. — 64 167 3 5 — 247 741 438 40
Bulach 6 2 7220— 2 7 — 305 89 734 587
Dielsdorf Ar 370 666 7 — 223 76 483 35

Kanton 19301 143 154 1327 5,0804 84 385661 11* 7,020 668 21,214 29
1929155 23 14624461 90302 13 6,506 90 I19,248 30

 

       
* 5 einfache und 6 Motorräder mit Soziussitz.

Inkl. 9 Dreiräder; * inkl. 1 Invalidenrad.
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Die Motorwagen nach Fabrikmarken, Art,

      

 

 

 
    
 

    
    

Dab. 11. —

538 — Art der Fahrzeuge

7 Herstellungsland und In
otor⸗

— 3 Fabrikmarke vagen Peérsonen- Lieferungs- Last- Kranken-⸗, TDrak-

automobile vagen wvagen eu.a. toren
pez·Wagen

Schweiz.

—1 Sne — 590 47 — 532 g —

2 — 210 —7 — 198 3 2

3 Beend ———— 194 2 F 191 1 2

4 nn 153 82 18 45 8 —

5 Feneeee 128 3 — 123 2 F

6 EPlektr. Fahrzeuge A.-G. 80 5 48 6 7

7 ürannnnnn 37 4M, 2 2 2 37

8 Dä 29 3 — 26 Nns —2

9 ß 27 12 15 — — —2

10/2] Uebrige Marken (18) 67 18 15 4 4 26

Total Schweiz 19301 1,515 177 67 1,162 35 74*

19291 1,3398 168 90 1089 26 25

Woxon 60 landvirtschaftl. ohne Angabe der St. P. S

Frankreich.

28 G⏑⏑⏑— 1061 892 118 45 5

ugeooo 224 185 33 5 2

30 Femo 143 121 15 6 — 1

aho 136 138 3 — — —

Mochi 114 110 4 — — —

33 deree 104 103 —1 — — —

zDggeeee 86 7 n — — —

838 72 21 11 40 — —

36PDonnetZeddel... 51 44 5 2 — —

37 Lorraine-Dietrich . — 36 30 6 — —2 —

38 Sanoö 28 28 — — —

39 Foiſsinßnn 28 28 — — 2 —

400ottin-Deésguettes —* 28 12 3 8 — —

41 Hotschkis 22 22 — — —2 —2

42/87 Uebrige Marken (46) 220 167 26 von 1

Total Frankreich 19301 2348 1975 232 127 2 12*

19291 2,155 1.,838 192 Al — 10

* Woron 8 landvirtschaftliche ohne Angabe der St. P. 8.

Italien.

ieeee 1,135 898 152 84 1 —

SAee — 141 110 5 26 —

90 oealddeee.. 105 87 18 — — —F

5a Romddddd 56 55 —1 — — ——

92 ieh 45 39 5 J —

93l— 32 20 5 7

941011 Debrige Marken (8) · · * 95 58 15 22 — —

Total Italien 19301 1,609 1267 201 140 1 —2

19291 1,546 1.207 184 154 J —   
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Herstellungsjahr und Leistung in 8t. P. 8.
 
 

 

 

 

 

 

 
 

  

Herstellungsjahr Motorwagen mit einer Leistung in St. P. S. von
2

e eeſpeee bis 81 pis 86 bis ü 5iozo io2o veß n m 8 ne ſ e 7 3

71 85 75 243 116 — — — 3 5—4668111188 J
17,30 386 99 277 1— — — — 5 35 49 64 35 22 2
22 28 33 64 49 11 — — — J — 27 57 3 106 3
A18833 147318— J 22 76 54 4 — — 2 4
3 8 2 27 21 — — — J 15 89 518 — 5
N 6 2 21 8 3 — - —— 6
2 — — — — 35 2 — — 2 — a — — —7
1 — — A 2 2 23 — J J 8
— — — 11 25 14 — — 19 5 3 — — — — 9
3 4 61625 124 iß AaAa 5 2 — — — 10/27

147 171 184 509 431 73 28 47 76 108 231 235 391 57 287
——

— 147 180 1,035 36146 60 66⏑⏑——6 66 —⏑————

145 170 194 53281 24 —182 7841195 2 — 2 — —2 4 28
86 64 18 3 4 — — 29

666 I9 34 17 3 2 — 4 2 30
070 2 — —73 62 1 444 2 J F 81
— ⏑ 2— J 18 88 8 —2 2 — — —2 32

—380 11 —— —— — —2133
3 6 7 64 6 — — 70 8 5 3 —2 —2 4 34
— —1 4 60 7 — — 15 19 34 1 3 2 — — 35
1 7 — 40 3 — J 25 25 44 — — J —2 36
2 2 —80 1 —— — 5 31 — 2 — — —2 37
1 — 3 24 — — 28 — — — — — — — 38
—80 8 — — — j 238 2 2 — — — — 89
— — — 18 5 — — — 12 63 2 F — —3 40
7 7 — 8 — — — — 22 — — — — 44 — 41
— ———3080— — 6607 35 27 4 I 18 —1 — —42/87

243 295 343 18419 111 7 1297 1834 529 129 22 11 18 1 2
—

— 218 365 1,560 12 1314 1,28)9 362 128 24 14 47 —1 3

124 87 126 688 99 141154 674 229 38 40 5 — — — 88
16 14 G88966 F 95 11 31 8 J — — 89
0990 5 — — — — — 190
177 10 — 32 24 — 4 — — — —2 91
i 8 55 —— 34 10 F J — — — 92
— 1 — 1613 21 — 104 F — F - — — —8
1 — 8 46 16 J 20 4 — 8 — 94101

159 115 153 1018 148 16 154 896 400 4 91 13 1 8 —
—

— 91 138 u ⏑—660 86613 1 8 —                  
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Die Motorwagen nach Fabrikmarken, Art,
Tab. 11 Eortsetzung)·
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

* Art der Fah
—2 Herstellungsland und De

Motor-

3 Fabrikmarke wvagen Personen- Lieferungs- Last- Rranken⸗ Trak-
2 automobile wagen wagen Feuergau a. doren

Spez··Wagen

Deutschland.

02 MercedesBean 342 273 31 38 — —

88⏑ſ8ſ 168 119 26 23 — —
123 70 89 12 2

Iie — 66 54 8 4 — —

Icc88⏑d 46 8 12 26 — —

AOoewee 46 26 I9 J —2 AalD

ereee.. 28 26 2 — — —
ͤh tß 26 26 ar —2 — —

AOreennaboo 24 13 9 2 * —

nonagg 20 19 J * *

u2/u9 Debrige Marken (88) . 163 75 42 38 6 2

Total Deutschland 1930 1,052 709 189 144 8 Dr

1929 966 604 193 164 4 J
* Wovon LIandwirtschaftlicher ohne Angabe der St. P. 8.

Belgien.

P——— 124 107 I —32 6 —

P 55 48 7 —2 — —

62/6.5 Debrige Marken (3) · · 11 8 8 A?— — —

Total Belgien 19301 190 163 21 —2 6 —2

1929 202 172 22 1 —7— F

Oesterreich.

e ey 95 85 7 3 —— —
156/16.1 Debrige Marken (6) . .. 30 16 10 4 — —

Total Oesterreich 1930 125 101 17 7 — —

1929 126 97 7 11 1 ——

England.

I62 ustr 40 7 2 2 — 21

163/1161 Debrige Marken (19) .. 7 74 2 i — —

Total England 1930 117 91 4 1 F 21*

1929 108 87 8 J — 17
* Movxon 14 landwirtschaftliche ohne Angabe deér St. P. 8.

Andereé éurop. Staaten.

M/ſ (2 Marken) 1930 3 2 — 1 —

1929 — 3 i 8 2 n

79 Unbek. Herkunft 1930 4 1 — — 3*

1929 J —2 —— — —* ſ
* Ohne Angabe der St. P. 8.

Ameérika (U. S.).

ſgſ 1,064 457 120 320 4, 167
eeee 704 692 6 6 4 —

820hewol 692 344 43 308 J —        
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Herstéllungsjahr und Leistung in St. P. 8.
   

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

  

Herstellungsjahr Motorwagen mit einer Leistung in St. P. S. von *
2

5——— ne Ien ve 77 n e a e vrge

1927 her kannt 8 8*

537 —⏑ ⏑ ——⏑— —6388 5 —1102
⏑ 6 7677 — — — — 1103
8630—⏑—23⏑— — 5 2 21 104
BB ⏑ — 64 5 — —1 — — — 105
— — — 1427 51— — 28 22 — 11 — — — J1606

⏑ —— 77133 5 —1 — — — 107
16 4 5 — 3 — — — 127 — — — — —668
14 12 — — — —521— F 26 — ——— 0
— T7 ——6 5 3 — — — 60
66 58383 —119 J 66
— 583⏑ 6 6 4 15 9 3 1112/149

165 194 143 221 297 321 80 294 346 166 89 20 33 16 5

— 162 1371 627 O0—286⏑—8 —⏑ —6 5

606 3 56 — — —66609—
368377 60—4 J1 — — — — * 151
— — 8— 6 4 J — — — — 62/154

4 12 23 118 33 — — 78 34 19 3 56 — — —
I 77— 167 68 5 62 — — —

⏑—⏑ —⏑——⏑ ———— — —66
2 — — 7201 1 9 9 8 — — 2—166/161

11 12 19 37 45 1 11 45 288 41 8 — — 2 —
—178 94 6 1 44 1654 5 — J 5 —

— 3618 —1418 3 —1 7 ———— — —62
308—

7

———— — 6 6 — 16/176

A ⏑⏑——⏑—⏑⏑64 6 11 — 16 —
——7 85 ⏑ 6 7 1 — 11 —

—— 1 — 1 — — 07778
— — — 5 21 — 2 — 2 — 1 2 — —

— — — — — 1 — — — — — —179
—— —4——

213 293 126 3551 201 571 —108 271 497 165 18 5— —60
18 17714512611 722888138 8 J — —6
942251642000— — 415 277 — — 182                            



—

—* *
— Die Motorwagen nach Fabrikmarken, Art,
    

 

 

 

    

5 2

83 Herstellungsland Toral ier

53 und Fabrikmarke Krank

—

2— wvagen Personen- Lieferungs- Last- F — 7— Trak⸗

automobile vagen vagen eeee toren

486666 598 565 31 2 — 2

184

1

Millys-Overlancd....— 508 468 29 11 —2

185 Dodge Brothers — 392 300 36 55 it

1861 Hudson (Essex) . . . .— 311 302 9 — — —
8cactareeaeee 301 299 2 4 — —2

188Huprobddddde 270 268 2 — -

— 229 228 6 — —

I908tudebaeeeeeee 215 208 12 — 4

I iröolanc 181 6 64

Gaoleeeee 180 180 2 —2 — —

3cahnn 168 187 ſ 30 —2

Dbornnn 127 125 2 - F ——

Pan — 11 80 39 3 2 —2

dbandddd 104 101 3 —2 — 44

107bhalconKnichtt 79 79 —— — * *

198 Paige-Jewett.— 65 64 —1 —

—0 mobddeeeee 60 58 2 —2 —2

erſtesßs 49 49 4 à

Wncterationaaan 41 Räa —1 13 4 27

6h8ßſßſßſ— 38 81 2 5 —

203 6Gardeeeee 27 27 — —

Oordnn 27 27 —2 —3 — —

8uütteee 23 28 — — —2

206/23941 Debrige Marken (34) . . 247 206 12 2 8

Total Amerika 19301 6,822 5,419 365 771 1 266*

19291 5,836 4710 319 572 3 235

* Movon 18 landwirtschaftliche ohne Angabe der St. P. 8.     
Die Motorwagen nach Ursprungsland, Art
  
  

 

 

  
Tab. 12 —

— Art der Fahrzeuge

J D land ſbd Fengslan otor⸗ 1 ranken-,

ee — *
5 n —— vagen and. Spe⸗ toren

zialvagen

—ßß 27 118181177 —
ranereieeee 60 23481 1,975 232 127 2 12

3all 14 11609] 12267 201 140 4

entseblanddd 48 11052 709 189 144 8 2

Abeleeeee 5 190 168 21 J 6

6eeclerreic N 125 101 17 —7— 2 —

noglan 15 117 91 4 i —2 21

8Andere europ. Staaten .. 2 3 2 — F — —

Derta 60 6,822) 5.,419 365 7 266

10Unbekannter Herkunft . . 1 4 1 — 2 3

Total aller Lander 19301 239 18,7881 9,9008 1,096 2353 53 378*

19291 245 I12,3451 8,88661 1,021 2,110 39 289

Kollektivbewilligungen 19301 — 409 —2 2 — — —

19291 — 397 — — 4 — 2          * Movon 96 landwirtschaftliche ohne Angabe der St. P. 8.



— 33 —

Herstellungsjahr und Leistung in 8gt. P. 8.
 
 

 

 

                
   

 

 
 

Herstellungsjahr Motorwagen mit einer Leistung in St. P. S. von — 5
2

55
bis 11 bis 16 pis 21 bis 26 pis 31 pis we23nozo uo2d ors n els eeeneee eeeet sbie

47 38 69 430 14 —— — c 66
D 60 71666
787438 —2—2⏑ — 26 366 — — 2 4 2 185
— ⏑ — 007 5 9 — — —21186
401 588 62 133 8 —— — ——6 66
12 70 98 89 — 11 — — 6
A ⏑ 6666
4 33 63 96 19 —— ⏑—⏑ 660

6 ⏑6— V 1666 J—
I58—8——0 —2 — 66
447337 949 — 34 107 20 7 — ——1219893
4133 34 56 — —— — 46 290 485 7 —— —12194
8888000⏑—— J60
38117745989 — — —— 37—⏑ — 196
— ⏑— 7J55 66
——8 44 — 20 J1 — — — J1188

—2 48ß 9
zſ — 3860111 2 — — 4200

1 — — —1201
— 30 8 — — —21202

55
— — — 35 F — —

4J

204
——— 8 — —— — — 19 4 — — — J205
21 45 44 108 22 71 — J 35 165 —A17 — I — 266/239

814 1,584 1,526 2629 182 1371 — 109 2493 2687 1078 414 27 1 —
— 1,133 1,.8290 83,007 1171 —8423377 2,068 948 331 15

1

—

Herstellungsjahr und Leisſtung in St. P. 8.

Herstellungsjahr Motorwagen mit einer Leisſtung in 8t. P. S. von 55

358 22un⸗— 11 1 1 2 8 * 55
1930 1929 1928 7 ide * bis 8— e —1927 tfrüher kannt 10 18 20 28 80 8800 8

147) 66006431 731 28 4776108231235839157

—

87
248 295 343 1,849 111 ⏑33 ⏑—⏑6—— A
159 115 153 1018 1481 16154 896 100 16 91838 18— 3
1651 194 143 221 297 32180 294 83466 1668 89 26 331196 580

—8 66 361
⏑ ⏑ 7 86 666

9 6 —— 66— ———
— — — 2 —— 1 — —1 — —

1

——18
814 1,634 1,626 2,629 182 1371 — 109 2493 2,687 1,078 444 27 1 9
—— — J 385 — — J16
 

1552 2339 2,398 5,953 1259 284 582 2836 8919 3,208 1,528 750 471 101 294
—47 WV 248612 2,731 8,618 2,692 1,890 714 429 87 229                  
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Die Motorräder nach Fabrikmarken, Art,

   

 

 

 

 

 

 

   

Tab· 18.

Art der Fahrzeuge

53 Herstellungsland Total
und Motor-Hahrräder Einfache NMotorräder mit

5 Fabrikmarke rader mit Mete neoziuggitz

S Hilfsmotor räder ree und
Seitenwagen

Schweiz.

—1 Motosacoche (M. A. G.) · · 974 84 808 16 661

2 Dh 644 4 209 399 9 27

3 Aneeeee 573 449 124 / —

4 Jee 208 — 39 161 i 7

Foöorsteeeee — 66 —2 27 39 — —

6 deeeeeeeeee 60 a— 18 42 — —

724)] Uebrige Marken (18) 46 15 28 —1 32

Total Schweiz 1930 2,5571 4 841 1,596 27 103

1929 2,450 8 950 1356 31 105

1 Inklusive 8 Dreiräder. 2 Inkdusive je 2 Dreiräder.

England.

on 361 2 21 330 3 7

aleee 307 — 38 254 8 12

F— 297 — 14 264 3 1619)

—— 8 — 248 2 7 208 8 I5

29 New-Imperial..* 211 — 14 I91 2 4

30 RoyalEnfield.. 171 41 121 2 —7

ſ— 170 —2 24 139 6

vortoooo — 95 — n 87 — J

83Matehless 81 12 67 — 2

34 NewHudsonnn 59 4 54 — 1

85c 45 — 9 32 2 2

deeeeee — 44 — 2 41 — I

37 Sunbeannn 36 — 5 30 —

c— 33 — 5 28 F —

—⏑e,, — 5 32 — 4 26 1 J

40 Panther (P. & M.). · 30 — F 28 F 2

41BEagle-Coventry · · ·— 27 — F 25 * 1

Zenitee — 27 — —2 21 J 5

Suode 25 2 J 28 —2 I

25 — 5 20 — —

Aee.. — 24 — 4 20 2

bouoelaaaaa 23 —— 8 14 * —1

47 adſßß 23 — 6 17 —

ate 21 —* I 20 — *

49/75 Uebrige Marken (27) 147 — 28 i 2 6

Total England 1930 2,562 — 271 2,171 29 91

1929 2,866 274 003 31 67

1 Inklusive 1 Dreirad.

Deutschland.

J 115 A i 102 3 9

77 Standar 105 F 4 96 J 4

— 69 7 48 ——

ſſ 58 —2 11 38 8 6

80étorrn 44 2 35 —

FAe 26 —2 J 24 — 1        
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Herstellungsjahr und Leistung in St. P. S.
 
 

Herstellungsjahr Motorräüder mit einer Leistung in St. P. S. von

 

 

 

 

 

  

1928 1922 un⸗ * 151 261 8,51 451 5,51 —

1098019829 1028 bis und be⸗ 5* bis bis bis bee — —
1927 früher kannt 2,6 8,5 45 5,8 6,5 g

164 138236 392 44 * 1000390 97 13 64 il — 11
66 127 116 286 46 8 189 195 232 6 21 J — 12
14 51 80 426 2 — 573 — — — — — —18
39 53 75 41 — —— 84 110 14 — — — — 14

10 14 42 — — 66 — — — — — 5
4 7 16 I9 2 2 28 30 J — J — 6

12 6 3 18 7 —6 3 F — — — 7/24

299 402 540 1224 101 5 11,057 760 647 19 85 3 —F

— 355 524 1,866 5 11,128 662 538 201 62 40 —

14 37 70 190 43 n 7 —7727 — — — 25
13 70 84 139 — —A 6 - 2 — 26
80 74 92 50 J — 23 278 F — — 127
40 49 48 107 3 1 63777 4 4 — 28
8 48 58 96 —1 — 3688 11 3 — 29
4 36 42 87 2 — 351126 5 — 5 — — 30

17 50 33 70 F —2 6 741086 2 2 — 231
10 20 15 48 2 — —9 3 — — 32
n üg 36 27 — 2 21 280 — —1 — J33
—1 5 14 39 — — 2 101 47 — — — —134

13 17 4 11 — — — 314201 — - — — 35
4 6 9 28 2 — — 5—39 —— — 236
3 — 5 20 J — — 8 — —— — — 137

13 6 10 2 J —1 3 30 — — — 38
5 4 7 15 —1 — 4 689 — — — 139
8 9 5 A— — — —9 —— — 140
— 11 15 —1 — — 2 18 —J — — — J141

—1 8 13 4 F — — 7 6 4 — — J42
5 6 9 5 — — 10 7 8 — — — J243
2 6 4 13 — — 223 — —2 — — — J244
— — — 24 —F — J 28 — * — — — 45

—1 2 7 ig 2 — — 14 9 — — — — 46
2 10 4 6 —1 — 6 — — — 2 — 147
3 4 4 —10 —— — 3 ü 7 — — —3 — J48
8 19 30 87 — — 8380 2 6 — — 490/75

2620 515 618 1,093 62 12 233 904 1377 25 23 — —

— 426 633 5 12371886 1,1911 2824 — —

37 26 27 25 — — — 18 544 43 — — — 76
70 33 J —1 — — * 4 3 77
9 12 15 31 J J 58 —10 — — — — 2738
—7— 13 9 066 3 2 644 — 6 — 79
—1 8 4 28 3 — i 7 36 — — — —380—

12 J 6— — — 26 —F — —* — — 81               



Tab. 18 Geblub)
Die Motorräâder nach Fabrikmarben, Art,

360 —

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Art der Fahrzeuge
* Herstellungsland Total

und Motor-vahrrüder, DBintache Motorrũüder mit

— Fabrikmarke rader mit Notor- —— ——7 ——

Hilksmotor räder it⸗ vagen —*

82 anger 22 — 9 V — 2
8/100) Uebrige Marken (23) 65 7* 19 35 it 31

Total Deutschland 1930 504 10 64 389 8 33

1929 378 14 274 2 8
* Inkl. Invalidenrad. I Inkl. 1 Dreirad.

Belgien.

P— 247 — 2 223 if 2
I6c roleeeeeeee 195 — 11 181 F 2
2036G6e 47 —2 6 30 — 2

Total Belgien 1930 489 — 38 443 2 6

1929 454 — 46 402 3 3

Frankreéich.

erroö — 64 10 3B3 —
Aideogedddee 47 —2 18 29 — —
Monet — Goyon 38 — 19 19 — —
12/331) Debrige Marken (22) 80 — 18 62 —

Total Frankreich 1930 229 — 65 163 — 1

I—— 225 —2 74 150 F —

Italien.

I eexcccce 35 —2 7 i 6
135/1331 Debrige Marken (44. .. 22 8 I9 2 F

Total Italien 1930 57 — 10 40 1 6

1929 60 — 12 41 2 5

Debrige europ. Staaten

30co GesrerreieJ)/,. 44 — 5 39 — —
40/2. DVebrige Marken (3) . .. 4 3 *

Tolal ührlge europ.Flaaten 1930 48 2 6 42 * F

1929 34 —— n 27 — —

Amerika (U. S.).

143 Harley-Davidson. . 185 F 3 80 8 94
dinannn — 168 — 9 128 7 24
elsio 28 — 2 19 1 6

1466/1361 Debrige Marken (5) . .. 35 — 14 I9 1 —1

Total Amerika (U.S.) 1930 416 — 28 246 17 125

1929 383 —2 31 222 20 110

151 Unbek. Herkunft 1930 1 1 — — — —

1929 — J — — —         
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Herstellungsjahr und Leistung in St. P. S..
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herstellungsjahbr NMotorräder mit einer Leistung in St. P. S. von F
935

10281922 un⸗ diee bn 21 81 —51 8.81 pe
1080 1020 19028 pis und be⸗ e pis bis vpis bispis 5

ro27 früher kannt 2,6 38,58 45 5,5 6,5

* — — 16 5 it 3 J 7 1 — — — 182
9 15 6 24 8 83 39 617 —1 — — 688/105

140 119 63 141 33 840 81260 40— —

— 84 66 218 J⏑ 0866

35 66 82 57 5 8 —— 25 6 — — — 106
5 36 54 96 3 —1 —⏑ 68— — — 107

8 20 12 2 — — 26121 — — — — 108

45 110 156 165 10 3 5 364 114 6 — — —

— 82 156 2183 3 78341085 8 — 2 —

4 —0 37 — —— JJ0 — — — 109
2 7 16 18 3 i Iß64 — — — — — 110
— 4 8 26 —2 — 19 11 8 — — — — 11
15 18 7— 38 —1 J 27 31 22 — — — — Illꝰ/l33

21 33 50 119 4 2 76 123 30 —2 — — —

— 18 5 154 2 931410229 — — —

— — —1 26 7 1 — 2 3 — 1134.
2 3 J 15 1 — 3 4 135 — — —2 — 13/138

2 3 2 41 8 1 4 939 — 2 3 —

3 2 55 — 6 84 —1 3 —F

18 20 —1 5 — — —— — — — — — 139
— — 8 — — 1 — 2 —1 2 —3 — 140/

19 20 1 8 — F 45 — 2 1 — — —

2 17 2 15 — 29 — 3 1 — —

17 25 30 91 — — — ⏑77 143
26 29 22 73 16 2 — — 19
i 5 8 ig 3 — — i F 16 10 — — 145
—1 — — 24 9 J 14 4 2— — 8 7 IIbb/ loſ

45 59 60 199 50 3 14 43 91 79 123 59 7

— 51 59 269 4 ⏑6066067 6

— —F — — 44 1 1 — — — — — —1481
* * —8 * 1 1 —* * — —*— *                  
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Die Motorräder nach Ursprungsland, Art,
  
 

 

 

   
 

        
 
 

 

 

 

             — 

Tab. 14.

* Art der Fahrzeuge
8 Zahl Total

* Ursprungsland der Notor- Fahrrüder mtaene NMotorrũder mit

3 NMarken] rüder mit Motor- — — ſouin⸗

Hilksmotor räder —3— age ——

dſ 241 2,571 4 841 1,596 27 103
21England — 5112562 — 271 Rd 29 91
etteeand 30 504 10 64 389 8 33
41] Belgien .. 3 489 — 38 443 2 6
5 Erankreich 25 229 — 65 163 — J

ccaßteeeeeee 5 57 — 10 40 J 6
71BDebrige europ. Staaten 4 48 2 6 42 —2 —2

8 6— 28 206 17 125
9 Upbekannter Herkunft i 1 IJ 2 — —

Total allex Länder 19301 15116,877 15 1323 5,090 84 365

19291 15216351 3660 4465 90 303

Kollektivbewilligungen 1930 — 143 — —2 * — —8*
1929 155 — — —2 F —2

Die Motorräder nach Berufskategorien der Besitzer.
Tab. 15.

Juristische

Pexsonen Einzelpersonen und zwar
und zwar

t Aonb Indu- Wissenschaftl. Chauf⸗ Total

Bezirke Indu- Ge— und freie Land- — Ange- Privatel Motor-
cvood strielle verpe- Berufe Virte dne steüte und per-räder

tung 7 und ree uod fsteie, und — sonen
und els- Kauf· pende uind Gurt-aei r meter ohne
certe ⏑—e erut

stalteng ärzte Berufe —J tee

Zurich, Sade 266820—6 2339 58 1,469 1171011 2,266
— Land * 8 97 2 332 77—778 3 798

Iotern 2 3 46 2 — 70 519 6 J 265
orgen 3 J 16 108 3 — 83 —⏑—— 8 600
NMéeſſennn— — 7 45 4 50 711 8 6 307

Din0600 — 16 76 i 368 —6 1 467
Uster F J 11 56 2 — 0 0 0 I 365
Pafſikon — J —67 — — 6d 8 1382 4 — 322

Winterthur, diadt 18 3 ig! 79 4 860 n 559
— Jand J— 2 7 5 8 — 52 69— 3 296

Andeélfingen . — 4041 2 — 4383 51 143 8 — 247
Bulac .J — 2 8 58 — — 41 81380 6 2 305
Dielsdorfk. . — —F I9 —2 — 35 6 9 — 223

Kanton 19301 62 70 234 983 40 37 658 167 4389 254 12607,020

19291 532284200 824 41 37591149 4,224 1961 10816,506    
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Herstellungsſahr und Leistung in St. P. 8.

  

 

    

 

  

 

      

Herstellungsjabr Motorräder mit einer Leistung in St. P. S. von *

loeßoꝛi — * 1381 2,61 o1wper

1930 1929 1928 bis unde be— g bis vis bis bis bis *. 5

1927 früher kannt — 2,5 8,6 45 5,5 6,5
l

299 402 540 1.2224 101 36607 760 647 19 85 3 — 1

262 515 618 1,003 62 12 233 9041 1377 25 23 — —

140 ig 63 A33 8 103 81 260 49 — — 3

45 110 156 —1260900 3 5 364 114 6 — — —14

21 33 50 zg 4 2 76 7 30 —2 — — —

2 3 2 41 8 J 4 9 89 — 2 3 — 6

19 20 F 8 — —2 45 2 2 F 2 — —

45 59 60 199 50 3 14 43 RN 70143 59 768

— — — — — —1 i — —2 — 2 4 — 49

833 12261 1,490 2,990 268 3511,5538 2284 2,560 179 244 65 7
—*

—1603601,493 3,792 3011,6385 2,084 2,190 130 226 80 6           
4. Die Motorwagenführer.

a) Die Führer von Motorwagen nach Geschlecht und Art der Fabrbevwilligung.

Tab. 16.
   

 

 

 

Männliche Führer Weibliche Führer Hiezu

Total
Führer

ijr it it it t- it er- leid

Bezirke —— rotal — rotal a —

Fahrbewilligung Fahrbeéewilligung] anst.

Zurich, Stade 11266 10,213 1,652 8561 1,053 246 8071140

— TDan 2,100 1,947 292 1,655 153 36 7 3

olternnnn 342 314 51 263 28 6 22 2

Aeeeeeeee 1,403 1,2276 192 1,084 127 201107 4

Meſ 1008 893 136 757 115 25 90 —

heßßß 672 637 94 543 35 8 27 —

eteeeeee 536 506 78 428 30 4 26 4

Ete 361 339 538 286 22 10 12

Winterthur, Ztadte.1330 1216 183 —
— Lande. 27514 256 44 212 I —7 12 2

Andeltingen . .. 212 204 26 178 8 5 3 2

Bulaee * 553 526 86 440 27 z—— —2

Dießdoeeee 332 3817 53 264 15 6 —

Auber Kanton vohnhaft 1 1 i — — — —— —

Kanton 19301 20391 18,645 2,941 15,704 1,746 400 13461 168

19291 18,078 16,717 2,783 3361 341 1,0201131

Fuhrer d. eidegFerkehryant. 1930 168 168 39 129 2 — — —

1920 131 131 10 JJ             
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Die Führer der Motorwagen nach Alter und Geéeschlecht.
    

 

 

  
  

   
 

  

Dab. 17.

Wohngebiet und Geschlecht — Zahl der Führer im Alter von Jahren

der Führer Führer

J

18—20 2180 31-40 4180 51-60 61270 über70

Zurich, Stadt mãannlich 10,2413) 450 3,490 3,376 1,943 797 154 3
weibliche 1,053 60 400 355 195 41 3—

Winterthur, Stadt . mannlich 1,216 56 388 412 240108 12 1
weiblich 114 6 38 44 19 7 — —

Landgemeéinden männlich 7,2151) 309 23389 2,326 1,400 682 129 10
weiblich 579 49 220 184 104 21 —1 J

Auber Kanton wohnhaft männlich — — 1 — — — —2
veiblich — 2 — — — — — —

Total männlich 18,645) 815 6237 6,115 3587 1582 295 14
Total weiblich 1,7461 115 658 583 318 ——— 3 —

Gesamtotal 1930 20,3911 930 6,895 6,698 3,905 1,6651 298 14
1929 18,0781 829 6,320 5869 3363909 22818

Vührer der eilgenöchichen lerkehrzantalten 19301 1681 — 45 79 29 14 1 —
1929 13141 — 31 69 20 10 1 —       

Besitzer von Motorrädern und fahrberechtigte Personen.

  
 

 

 

  
 

    

Tab. 18.

—— Inhaber der Führerbewilligung

Be⸗irke Inhabeér der ohne eigene en ohne eige-
Total ührer- Führer- Total

bewilligung bewilligung rad

Zurieh, gade 2258 1,906 352 2,410 1,906 504
Tand 798 691 107 831 691 140

erreeee 265 233 32 287 233 54
erdd 599 5833 66 625 533 92
Veeee 307 279 28 328 279 44
uünhü 467 407 60 479 407 72
Ieee 364 321 483 390 321 69
re 322 287 35 322 287 35

Wiuterthur, Stadtee 558 467 9 579 467 12
— 396 266 30 318 266

adeſngen 247 221 26 252 221 31
Füßee 305 276 29 337 276 61
ehßdoereeee 223 201 22 237 201 36

Kanton 1930 7,009 6,088 921 7,384 6088 1296
19291 6506 6120 386 7002 6120 y7

Eidgen. Verkehrsanstalten 11 — 11 11 — 11  
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5. Die UVnfälle mit Motorfahrzeugen und Fahrrädern 1930.

a) Zahl der Unfaälle.

Darstellung nach Zeit und Unfallfolgen.
  

 

  

 

 

 
 

               
   
 

 

 

   

Tab.· 19.

Zahl der Unfälle nach Zeit und Unfallfolgen

Ort Total Tag Tageszeit Faälle mit —

der Unfälle der Vn —— pe *
—37 S8sachb⸗

Geare) ce e — ee ——
tage 5 Uhr UVhr betzan- n e e Heng

tage Sen letzten den

Zurich, Stadt 2,857 2,644 216 813 1,323 624 971 998 24 1,835 2,380 665,717

Land 2321 188, 4858 —8 — 6 87 13316623

Affoltern 361 28 8 3 68 2 22 — 14 29 14420

Horgen. .4J1341 103 31 26 57 46 5 72 n 85 83 41,430

Meilen 62 53011 73 29 16 4 34 3 25 50 31390

Hinwil 47 338616 —4661 3 8 6 8 —B88480

Deieeee 316 9 i —A8 5 36 5 22 60

Pfaftikon 381 28138 3 20 1 8 22 3 13 22 9,860

WVinterſhur, Kiadt . . 8B67177 24 —28 4 64 6 23 60 26.,385

a —0100 4322 3 32 4 15 32 12665

Andeltingen. 441 3218 18 15 — 3— 2 11 22 14765
Bülach 581 44 14 5 2826 2 837 5 16302260
Dielsdorf 341 26 8 6 12 14 8 21 i 12 2134865

Kanton 1930 3,749 3,342 407 997 1,657 958 137 1,535 78 2,136 2,936 1,010297

1929 3,627 3,272 3550 991 1,613 899 124 1,5664 52 2,011 2,758 924,010

— Zabl der Unfälle nach Monaten 1930.

Zahl der UVnfälle im Monat

Bezirke

Zürich, Stadt 164 169 227 262 274 290 260 222 253 255 245 236
Land 13 16 18 17 ——8600⏑892 27 21 9 16

Affoltern 4 2 3 5 2 6 4 2 4 2 i
Ferge 612 4 11 11 J 6600 11 —6 8
Meilen 5 8 4 4 6 5 3 8 5 8 4

Hinwil 5 3 3 2 2 6 8 5 8 6 2 2
Vete 2 5 2 5 4 —7 8 6 7 5 5
Pfaffikon it 2 —1 6 5 2 4 —7 3 4 2 1

Winterthur,diadt 2 6 n J —— 12 —00 z10 5 6

— Land 4 2 4 7 3 5 8 3 4 8 85 8

Andeltingen .. 59 — 2 7 4 3 3 4 4 5 4 3
Bulach 7 4 2 2 5 2 5 6 9 12 2
Dielsdort 3 — 2 6 4 2 5 5 3 4 i

Kanton 19301 221 224 276 338 357 377 341 315 332 356 324 288

19291 166 130 214 245 8350 331 399 8388 428 389 3651 239

lagesdurchechnitt 1330 8,0 8,0 71811,812,6 17,0 ⏑— ⏑—⏑⏑

V69 8,1 717,8 217,01 12,0 12,474,8 12,9 177 757               
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b) Die beteéiligten Fahrzeuge und Fuühreér,

Die beteiligten Fahrzeuge nach ihrer Art.
    

 

 

    

Tab. 2.

Total Art der Fahrzeuge

Bezirke der Fahr- Motor- Perso- Hee Last- Prak⸗ Ind

Fahrzeugeſ räder räder ee wagen toren

uhed dßß 4720 935 314902386 559 30 3874

— an dd 394 78 74 120 31 61 2 28

her 58 13 15 20 4 —1 2 5

aceee — 213 24 41102 12 24 — 10
Wéiſgr ——— 99 15 15 44 10 10 — 5

Fühi 72 20 25 18 2 3 —2 4

hee —7 110 23 23 44 8 8 344— 4

igeſhtecd — 58 8 18 23 4 4 — —1

Winterthur, Stadt.. 153 41 34 53 5 15 J 4

andee 81 22 19 31 3 8 — 3

Adeſngeeee 71 12 19 38 J 64 — —

Bee — 94 15 25 29 8 9 J —

Dedot — 52 9 14 14 2 7 — 6

Kanton 1930 6,175 1215 753 2,523 476 710 34 464

1929 6,086 11,262 77123680 443 676 43 526

* Inklusive 28 Omnib

  
uss.

   
Inklusive 808 Strabenbahnwagen.

   
Beteiligte Fahrzeuge und Unfallfolgen.
    

 

  

 

   

Iab· 22

Unfälle eines Fahrzeuges Unfälle von 2 FahrzeußgenUntfälle von 8 u. mehr Pahrz.

ne Total der Total der ſh Total der

nur ue— — nur r 5

Bezeirke ——— Getõ⸗ 8 Getõ⸗ Ber* pe

* Ver⸗ ß —8 Ver⸗ e —* Ver⸗

den * ten ee den Istetat den 8 zrnen ere

letzten letzten letzten

Zürich, Stadt 480 537 566 7 1,33411 476 5601 16114 66 i

* Land 18 65 73 6329 91 4 5 —1 2 —

Affoltern 6 D 8 —— — J 2 —

Vorge 16 445 4 381 34036 2 —1 2 J J

Meilen 620022 3 — 2 J 4—

Hinvil —— J
Ist ——6 4 17124 33 2 J i 1 —

Pfaffikon 5 I8 16 1 6 igzt 8 — — —

—

*

Winterthur,Vadt 7 27 30 3 16 42 47 4 — J J —

Land 319 25 3 918 23 1 1 2 3 —

Andeltingen —1 63 F— i —1 —

Bũlach 6 8339 2 9 88 27 3 —1 i 1 —

Dielsdorf —68 6 — ——— —1 —— — —

Kanton 19301 556 815 881 41 115557 778 858 39 238 20 323 2

19291 474 758 829 26 I1,509 828 931 282833 37 2               
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Wobnort der beéteiligten Motorfabrzeugführer.
   

 

 

  

  

 

   

Tab. 28

Wobhnort der Führer
Total der

Bezirke Motorfahrzeug- an — — —

führer se des Kanton bekannt
meinde Kantons

Zuriehan 3398 2212 775 353

TanJ 288 61 166 51 0

RGoölterrnn 40 9 24 6 —1

oereeeeee 179 36 109 31 3

Feſßſſſſ 79 10 57 In 1

PnhJ 48 16 24 6 3J

Teteeeeee 83 24 50 8 J

Pfatrrr 49 6 32 10 1

Winterthur, Stadddtt 108 44 40 28

c 36 6 31 14
deſſngee 39 1 * —
ugeeee — 72 6 52 12 2

Diedoreee 37 8 25 4 —

Kanton 1930 4496 242 1,422 549 83

Führer von Fahrrädern 1215 —2 — —

lehrige Iührer von Fahrzeugen vorschiedener Art . — 464 — — — J

Gesamttotal 1930 6,175 — — —

1929 4298 2227 1381 583 107

Alter der Führer

      
der beteiligten Fahrzeuge und Dauer der Fahrbewilligung.

 
    

 

  

 
 

 

Tab. 24.

— —— Alter der Führer . . Jahre Im Beéesitze der Fahrbewilligung seit

ſree 5 dꝛ d * . über unbe- 77 vor unbe⸗

—

A——— zeuge 5 e a 60 kannt e en 1921 ſen kannt
2 50 60 1928 —

Motorrader TD8V⏑ 680627 ⏑⏑ 7
Pers.Wagen 2,523)1 68 769 891 471 200 49 66 521329 1,228 255 82 108

Liecferungsw.) 4760 29 209 130 59 30 686

Lastwagen.

J

7100 28 324 206 104 29 I301 80 383 766

Traktoren 341 1 12 18 J 1 — 9 7— 3 2 2

TotIlotoxfahez.3014496177 1,731 1,425 699 296 62 16061,040 617 2097 377 181 184

19294,2981 180 1,692 1,283 700 268 32 1431635 756 2,157 371 620

Fahrräder 121566— —

übr.heteil Iahrrzeuge:sß 4644

ñ

— — —

ezania617—5
1929 16,0866 —       

* Moxon 8308 Strabenbahnwagen der Stadt Zürich.
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«) Die vorunftallten Personen.“

Darstellung vach Geschlecht, Altersstufen und Verkebrsstellung.
     

 

Tab· 25.

Geschlecht und Altersstufen Verkehbrsstellung der Verunfallten

NMit- Führer
Bezirke *866 fahrer anderer

7— inder ahr- Fahrz. **8 7M A 7 von a —anner rauen vu 13J. usammen zeue⸗ 3 —5 günger Zusammen

führer fahr- fabhrer
zeugen solcher
 

Zurich, Stadt. 754(22) 247 (0) 106 (19) 1107 (291479 (8) 105 (2) 383010) 440 (4) 1,107 (24)
and 37)5 279 i 9 30 6) 9), éo so Vg

—1 —

 
Aftoltern 27 3 J 31 10 13 31
ergenn 6176)17 o (7) ; ) Iö; 3662) 809 67)
B—— 49 39 10609 —016636918 8
Finvi 188 (5) 6 y) )— )y —;—— —166) 666
660 7000 54 681—1860 ſ60566
Pfafäton 261 5 31 —468600 6 7 31 9
Winterthur, diact 63 (66) 18 9 ()) 85 (7)) 28 () 1128 6) 23 63) 88 (7)

— mal 3101 7 55 ö , —— 568
Andeitingena 30 10600 2 13611606 12368
ä— —⏑— ——————— 90 60 6168
Dieigdort 4 20664 5 29 892 — 29 9
 

Kanton 1930 1207663 365 (8) 191 (609) 1853 (8037630) 23510) 881019) 66128) 1,8508 82)
1929 ,233(39) 390 (3) 23014) 1,853 (56)358015218 (6) bl8) 63517) 1,853 (56)

* Die in Klammern beigesetzten Zahlen beétreffen die detoteten oder tötlich Verletzten; sie sind in den“
Hauptzahlen inbegriffen.
* Korrektur der Zahlen von 1929. 3886 Velofahrer der Stadt Zürieh waren den Motorradfahrern zugerechnet worden

           
Die Getöteten oder tötlich Verletzten nach Alter und WMobhnort.

   

    
  

 

 

  

Tab. 26.

Alter, Jahre Wohnort
Getõtete

Bezirke — 66 —
i b bis bis de

cee 10 15 20 30 40 50 *— 8

Arieh adtee J 66
* Fand 668 1 2 1 5 1 1 — 5 6 2
olterr — ——

Ieee J
Meilen 83 — — — J —

äF——
Aeteeeeeee 6 —— 5— — 3 — 2 — 1 5—
Ftö 4 1 — — — — J i 2 —— —1 3

Winterthur, Stadt J
Laud 4 — — — 1 1 1 1 ——31

Andeltingen.,— 2 — — — —— 1 — 11—
Füule 5 — 1 — J 1 2 — — — — 5—
Dieoeeeeee 1 — — — — — — — —1—- V——

Kanton 19301 82 ——⏑—23—818683833387 1

192086 —⏑———⏑ 63——⏑———                   
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6. Die Unfälle in Winterthur und den Landgemeéinden des Kantons.

a) Nach der Beschaffenheit der Unfallstelle.
  
 

 

 
 

                   

Tab. 27.

Unfalle im Bezirk

Beschaffenbeit der e * —— 8 8 —

Vntallstello ——— —
—8 —58 5 7 S 232 5 —

— 8 8 8 — 38 *

ẽ 2

Offene Strab 20438113 6

Bebaute Strabe. 1244 79 844318115 D—368⏑0⏑————

Sraßenbreuerung 18683 ⏑—82—

Straßeneinmündung 9886⏑6 6 J

Früſß 1341 19 —5 T 6 ——87

ſhngee 7 1 —1 J1 - — — — 2 — — J

Bahnübergang. 25 J— 2 — 3833833144 — — 63

Unterführung— — — — — — — — — — — — — —

Unfallstellen mit Rau
fkung von Gefabr-
monenteee6 8 — ⏑——

Total 19301 892 232 36 134 62 47 63 38 93 51 4 58 34

1929967242 59 148 70 69 56631 101 671 49 6530 
b) Die Untfalle nach der Ursache.

Lab. 28.
 
 

Die Unfälle ereigneten sich im Bezirk
 

 

 

538
— * 2 2 8 *

Ursache der Unfälle — — —

8 5 8 3 5 — —— 8
88 8 * ẽ — 2 —

Mangelbft. Ausrüsſtung
des Motorfahrzeuges 29 — 2

Strabenzustande. . 1 25 6 — 3 i J 2 2 8 il J 8 2

Witterungg 16 5 — 1 — — 1 — it 8 3 — 2

Vor—
halten d. betéiligten:

Motorfahrzeugführer, 5431 140 21 8—⏑—8099

Führer and. Fabr-
eng 144 38 7 —AO6 3

Gubeggeeeee⏑6— 3110 2 9 2

Andeére Ursache.. . 41 10 5 6 3 — —1 2 5 it 2 2 4
7

 

— — 3 —

Total 1930 892 232 36 134 62 47 63 38 93 51 44 58 34

1929 967 242 59 148 70 59 56 31 101 57 49 65 30                 
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Anhang.

Radfahrer⸗Bewilligungen und Haftpflicht-Versicherung pro 1930.

 
 

 

 
  

* Fahrräder der eidgen. Verkehrsanstalten nicht inbegriffen.

  

Tab *

Bezirke Zahl der Beéim Staat Anderweitig

Fanrrader versichert versichert

e 39,958 33,253 6,705

Fehle 3,950 3,499 451

ceeeeeee 7,315 6,169 1,146

Meneeeeeeeee 5,036 4348 688

ä—̃ 9,205 7,929 1276

T J 7,414 6,455 959

öö 6,083 5,337 746

Fe 20,7838 17197 3,586

Kdelageeeeeeeee 5,281 4333 948

070 8719 751
ieſdoffffff 4652 4197 455

Kanton 117,147* 99436 17,711

Zahl der Fahrräder im Kanton Zürich in den Jahren 1904-1930.

 
 

 

  

Tab. 80.

ahe Fahrrader Ian Fahrrader

Zahl Zahl

1904 15,307 1918 45,911

1905 18,878 oο 52,825

1906 21,842 1920 63,180

1907 24379 1921 73,417

1908 26,471 1922 81,045

1909 28,242 1923 87,367

1910 32,000 1924 93,246

— 34,000 1925 99,400

19020 35,000 1926 104,114

1913 35,000 1927 106,929

1914 35,000 1928 110,685

1915 35,000 1929 114,567

1916 37,000 1930 117,147

1917 40,000    

   

  



2. Der Wohnungshau

in 30 Gemeinden des Kantons Zürich

im Jahre 1930



INEBALTSVERZMEICHBNIS

Pexteeeeeeeeeeeee——

Tabellarischer Teib:

A. Veéranderung (Zu- und Abnahme) des Mohnungsbestandes in Neu-

bauten8öß

B. Die Neubauten vom Jahre 1930 nach der Art der Gebäude und der

ahl ud robs der onnüüer

C. Von Baugénossenschaften im Jahre 1980 érstellte Gebäude und

Wohnnnnggggg

D. Die Wohnungszunahme vom 1. Dezember 1920 bis Ende 1930 ins-

gesamt und nach Gröbenkategorien derMohnungen . · *

——

60

67



 

Der Wohnungsbau im Jahre 1930 in 30 Gemeinden

des Kantons Zürich*

Im Jahre 1930 sind in den von den Erhebungen über dio Wohnungs-
bautãatigkeit erfabten 30 Geméeinden 1504 Wohngebäude neu erstellt
worden, 200 oder 12,100 weniger als im Jahr 1929. Der Gliederung der
Gebãude nach ibhrer Art ist zu entnebmen, dab der Rückgang der Neu—

bauten ausschlieblich auf die verminderte Erstellung von Einfamilien-

häusern zurückzuführen ist, deren Zahl von 891 auf 636, also um 255 oder
28,600 zurückging.

Da dem Bau von etwas vermehrte Beachtung
geschenkt wurde (Sunahme von 590 auf 631) und auch die gewerblichen
und andéren Zwecken dienenden Gebäude mit Wohnungen mit 237 gegen
230 oineo leichte Zunahme erfuhren, zeigt die Zahl der Neubauten-
wohnungen keineswegs eine Verminderung, sondern eine Vermehrung
von 4816 im Vorjahr auf genau 53000 im Jahr 1930. Wasdiese Zabl von
Neuwohnungen bedeutet, Kann daran ermessen werden, dab die jährliche

Zunahme der Haushaltungen von 1920 bis 30 sich in den 30 Geméeinden

auf 2660 stollte.
Betrachtet man die Wohnbautätigkeit des Jahres 1930 nach Gemeinden,

so Konstatiert man zunächst, dab in der Stadt Zürich die Zabl der neu
orstellten Gebäude von 832 auf 620 zurückgangen ist, wobei eine Abnahme
der Einfamilienbäuser on 440 auf 166 festzustellen ist. Hiebei weist aber
die Zahl der Wohnungen mit 3238 (1929: 3242) éine Kaum nennenswerte

Veranderung auf. Meniger günstig verlief die Bautätigkeit in Winterthur,

wo die Zabl der Neoubauten von 221 auf 198 und ie der neouen Wohnungen

von 886 auf 339 zurückging.
Erheblich günstigere Verhältnisss weisen die nach dem neuen Zu—

teilungsgesetz mit der Stadt Zürich zu vereinigenden acht Ausgemeinden
auf, indeém hier insgesamt 802 Gebäude mit 834 Wohnungen gebaut wurden,
gegen 252 bezw. 583 im Vorjahr. Allen diesen Gemeinden steht Oerlikon

voran mit 120 Häusern und 314 Wohnungen (Zunahme 835 bezw. 108),

wogegen in Altstetten, Witikon und Affoltern b. Zeh. ein leichter Rück

gang in der Bautäatigkeit eintrat.

Von den beiden Limmattalgeweinden Schlieren und Dietikon ver—
zeichnet erstere gegenüber 1929 eéine Zunahbme, letztere dagegen eine
schwache Abnahme. In den 9 Zürichseegemeinden ist die Entwicklung
obenfalls keino einheitliche, indem 6 Gemeinden eine verminderte und

* In Zürich und 11 umliegenden Gemeinden sind die Erhebungen durch das 8Sta-
tistische Amt der Stadt Zürich gemacht und uns zur Verfügung gestellt worden.

4
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nur 3 (Zollikon, Thalwil, Meilen) eine vermehrte Wohnungserstellung 2uverzeichnen haben. Und auch von den Oberland- und 3 Glattalgemeindenhat nur Pfäffikon eine Zunahme der Bautaâtigkeit, Dürnten, Ruti, Duben-
dorf und Wallisellen dagegen eine Abnahme erfahren, in Uster und Bülachist sich die Zahbl der erstellten Wohnungen gleich geblieben. Zum Schlub
bedeéutet die bescheidene Zahl von9 Wohnungenin Affoltern a. A. gegen-
über 1929 mebhrals eine Verdoppelung, die ebenso bescheidene Zam von
I1 in Feéuerthalen einen Rückgang um 2 Neuwohbnungen.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dab die Baututigkeit einzigin den zürcherischen Vororten Oerlikon, Schwamendingen, Höngg undAlbisrieden gegenuber 1929 zu éiner Mehrproduktion von 286 Wohnungen
führte, während die Zunahme im Umfang aller 80 Geméinden sich nurauf 184 Wohnungenstellt.

Bei Betrachtung dieser Ergebnisse ist nieht auber acht zu lassen,
dab in béréits bestehenden Wobngebäuden und Wobnungen unter Um-
stânden Veränderungen vorgenommen werden, die auf die Gesamtzabl
von Linfluß sind. Hievon sind die Mutationen durck Pu-ud Ausbauten
oder durch Gebäudeabbrüche und Brände in die Prhebung einbezogen
worden, wahrend andeére Veränderungen, 2. B. gewerbliche Bénũtzung
ganzer Wohnungen, Zusammenlegung verschiedener zu éiner Wohnung
uswW., sich der Beobachtung entziehen. Die Erhebung ergibt nun einè
Zahl der in Aus- und Umbauten in den 80 Gemeindeß ne gewonnenen
Wohnungen von 92, wahrend durech Umbauten und Abphrueche 205 Wohnungen
abgegangen sind. Vnter Berücksichtigung dieser Zahlen laßt
sieh die 1930 eingetretenée Vermehrung der Wohnobjekte
auf 4887 féeststellen, 174 0der 3,70 Höher als im Vorgabr.

In welchem Mabe nun die Baututigkeit im Jahr 1930 dem Bédarf an
Wohnungen verschieédener Gröbe entgegenkommt, kann nachstehender
Aufstellung entnommen werden.

Verteilung der Wohnungszunahme
0

 

auf 1929 0/0 193 00
Kleinwohnungen (bis 3 ziwmer) . . . 2538 5 3055 62
Mittelwohnungen (4 und ß Zzimmeéer). . 1953 40, 1638 33
Grobhvohnungen (6G und mehr Zimmer). 222 6 194 4

Total 4713 100 4887 100

Die verminderte Erstellung von Einfamilienhäusern hat wieder 2zu
einer stürkeren Beruücksichtigung des Kleinwohnungsbaues geführt, wie
das z. B. schon im Jahre 1928 festzustellen war. Was das bedoutet, mag
daraus entnommen werden, dab in den 10 Jahren 1921-30 von 100 Wob-
nungen nur 55 Kleinwohnungen, 89 dagegen Mittelwohnungen und 6 Grob-
wohnungen waren.

In welchem Mabe die Beschaffenheit der Wohnungen von der Bauart
oder Zweckbestimmung der Gebäude abhüngig ist, zeigen nachfolgende
Angaben für 1929 und 1930, welche die Neubautenwohnungen betreéffen.

 



—

WMohnungen nach Gröbßenklassen
Art der Gebäude Rleinwohnungen Mittelwohnungen Grobwohnungen

1929 1930 1929 1930 1929 1930

LFinfamilienhäuser 51 17 665 466 175 158

Reine Mehrfamilienhäuser. . 18387 2373 924 739 27 28
Geéewerbliche und andere Gebäaudee. 646 716 408 489 33 19 

Total 2584 3106 1997 1694 235 200

Die Zunahme der Rleinwohnungen wurde demnach in reinen Mehr-
familienhäusern und dann auch in Gebäuden mit gewerblichen Lokalen

erzielt. In Gebüuden letzterer Art wurden auch mehr Mittelwohnungen
hergestellt, als im Jahr 1929. Nach Stadt und Land getrennt, ergibt sich
für 1930 folgende Glüederung der Wohnungen in Neubauten nach der Gröbe.

 

Stadt Zürich Stadt Winterthur Uebrige Gemeinden
Zzabi d 2ani Zani *

Rleinvohnungen. 2257 69 144 42,8 705 49,8

Mittelwohnungen . .. 887 x 190 6 617

Grobvohnungen. — 94 2 5 7 101

Total 3238 100 339 100 1423 100

Von den in der Stadt Zürich in Neubauten erstellten Wohnungen
waren demnach rund 7 Zehntel Wohnungen von nicht mehr als 3 Zimmern,
während es im Vorjahr nur 6 Zebhntel, 1928 aber ebenfalls 7 Zehntel

waren. Die Stadt Winterthur verzeichnet im Gegensatz hiezu mit 42,5 0)0

nur eine mäbige Zahl von Kleinwohnungen (1929 38,300, 1928 42,300),

s0 daß festzustellen ist, dab in den 28 anderen Erhebungsgemeéinden, mit
49,500 der Geésamtzahl, dom Bedürfnis an solchen Wohnungen in stärkerem

Mabe entgegengekommen wurde. Letztere verdanken ihre erhöhte Ver—

hältniszahl aber ausschlieblich der Bautätigkeit in den S Vorortsgemeinden,
wo mit 67,600 über 2 Drittel der Neuerstellungen Kleinwohnungen waren,

gegen nur 22,590 in den übrigen 20 Gemeéeinden.
In welchem Mabe sich dieBaugenossenschaften an der Wob—

nungserstellung im Jahre 1930 béteéiligten, Kann der Darstellung O der
nachfolgenden Tabellen entnommen werden. Wir geben die Zablen nach
Stadt und Land getrennt wieder.

Durch Baugenossenschaften im Jahr 1930 erstellte
der WMohnungen

 

Gebãude der Neubauten Wohnungen eee

Stadeeeeee 377 60 2219 68,8

Acht Ausgemeinden... 63 20,0 305 85.7

Stade Wiuterb 8 14,1 65 19,2

Andere Gemeinden. 47 7 57 O

Total 515 34,2 2646 32

Es zeigt sich, dab in der Stadt Zürich dem genossenschaftlichen
Wobnungsbau mit 6000 aller Gebäude und 68,500 aller erstellten Woh—

nungen überwiegende Bedeutung zukam. In der Stadt Winterthur und
den zwei Gruppen der übrigen Gemeinden ist der Anteil der Genossen-
schaftsbauten und Wohnungen bei weitem nicht so bedeutend; immerhin
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heben sich die acht Ausgemeinden der Stadt Zürich noch etwas von

Winterthur und den andern 20 Geméinden ab.
Deberblickt man die Wohnungsbautatigkeit in den 10 Jahren 1921-80,

so stollt man fest, dab in den 380 Gemeéinden insgesamt 29,4566 Wohnungen
in Neubauten entstanden sindd. Dem Zuwachs von 1299 Wohnungen in
Aus- und VUmbauten steht ein Abgang von 1286 Wohnungen in Abbrüchen

und Veranderungsbauten gegenüber, sodab der reine Zuwachs von 29,469

Wohnobjekten der Zahl der Neubautenwohnungen nahezu genau entspricht.
Wenn im vorangehenden festgestellt wurde, dab die Bautätigkeit in ein
und derselben Gemeinde von Jabr zu Jabr starken Schwankungen unter—
worfen sein kann, ist es einleuchtend, dab nur mehrjährige Verhältnis-
zahlen eine Vergleichung der bezüglichen Verhältnisse unter den ver—
schiedenen Gemeinden gestatten. Wir Hassificieren die Gemeinden im
nachfolgenden nach der Verbältnisziffer der in den 10 Jahren 1921 -530
neu erstandenen Wohnungen zum Béestande von 1920, indem wir die

verhaltnismäbige Zunahme der Haushaltungen im gleichen Zeitraum bei—
fügen (letztere in Klammern gesetzt).

Wohnungszunahme und Zunahme deéer Haushaltungen 1920230

in 90 des Bestandes von 1920:

Oerlikon 95,700 (86,60)05, Schwamendingen 79,850/0 (76,8 0)05, Albisrieden 79,200
Gb,s Oo), Altstetten 73,009)0 (G8,50/0), Zollikon 60,5 0/0 (58,20/0), Witikon 58,000 (60,2080
— 49000 (46.400), Höngg 47,00)0 (A5,29109 Seebach 47,400 (Al,so), Wallisellen,
4,60)0 (50,200), Dubendorft 42,800 (42,5 00), Küsnacht 40,10)0 (42,60)0), Dietikon 37,80
(0,70/0), Zurich 35,00)0 (30,800), Kilchberg 38,00)0 (29,700). Total der 80 Gemeinden
32600 298 0/0).

Affoltern b. Zch. 2950/0 (60,20/0), Meſlen 22.200 (22.00/0)5, Horgen 21,70/0 (21,50/0),
Thalwil 21,200 (19,80)0), Winterthur 21,200 (20,000), Adliswil 20,00/0 (15.50/0), Pfattßükon
16,8010 (16,600), Féueérthalen 16,70/0 (16,28)0), Bũulach 14,900 (16240,09, Ruti 12, D
(I1.50/0), Ester 9,40/0 (14,60/0), Stufa 8,70/0 (8,000), Richterswil 8,30/0 (7,8 00), Dürnten
75ο GieOo), Affoltern a. A. 6,80)0 (420)0).

Die bauliche Entwickdldung der Gemeinde Oerlikon vollzog sieh dem-
nach in den 10 Jahren ziemlich genau 150 mal so stark, wie die der Ge—
meinde Affoltern a. A. Vergleicht man die Ziffern der Zunahme der
Wohnungen mit der der Haushaltungen, so ergibt sich für 22 Gemeéinden
eine relativ stärkeore Vermehrung der erstern und nur in 8 Gemeindenist
die Zahl der Haushaltungen verhältnismäbig stärker gestiegen. In unge—
fähr der Hälfte der Gemeinden ist der UVnterschied in den beiden Ver—
hältnisziffern so gering, dah von Debéreinstimmung gesprochen werden
kann. Im übrigen ist nicht zu vergessen, dab infolge des Darniederliegens
der Bautãtigkeit in der Kriegszeit die Wohnverhältnisse im Jahre 1920
keine normalen waren und dab das namentlich in den Geméeinden mit
stark zunehmender Bevölberung der Fall sein mubte. Diese Tatsache
bildet einen der Gründe, weshalb die Fortschreibung der Wohnungen mit
dorons der Zahl der Haushaltungen nicht übeérall übereinstimmen
Kkonnto.



A. Verunderung (Zu- und Abnahme) des Wohnungsbestandes
inm Neu- und Umbauten 1930.
  

 

 

 

 

 

Tab. 1.

Die MWohnungen nach der Zimmerzabl
Total

Gemeinden Rleinwohnungen Mittelwohnungen Groß-J WMoh-
wohngn. nungen

32

Züurich, Stadt.*

Wohnungszunahme 1930:
n Nedbaten O0 ⏑⏑——V 61 1260887 9413,238
in Aus- und Dbauten. — 25 10 85 2 — 2 O 37

50 6221620 2,2921 7638 126889 94 3,275
Abnabmé 1930:

d. Umbauten u. Abbruche 4 28 68 100 27 26 53 6 159

Nettorermehrunq 46 594 1,552 2.1921 736 100 836 8813,116

Albisrieden.*

Wobnungszunahme 1930:
n Neubauten — 12 58 70 33 4 37 2 107
in Aus- und Vmbauten,. — 3 —1 4 —2 — — —2 4

—2 15 59 74 83 4 37
Abnabmeé 1930:

d. Umbauten u. AbbhrücheJ — F 2 2 —2 — — — 2

Nettovermelrun — 15 57 72 33 4 37 — 109

Altstetten.“

Wobnun gszunahme 1930:
in Neubauten — 42 J44 1860137 9 46 2 234
in Aus- und Umbauten,. — 4 4 4 2 — — — 4

— 42 148190137 9 46 2 238
Abnabme 1930:

d. Umbauten u. AbbrücheJ — — — — J — i —2 —1

Nettovermelnunm — 42 148 1901 369 45 2 237

Dietikon.

WMohnungszunahme 1930:
in Neubauten F —2 14 14 18 15 33 3 50
in Aus- und Vmbauten. — — —— — —— — * 2 2

— — 14 14 18 15 88 5 52
Abnahmé 1930:

d. Umbauten u. Abbrüuche — — — J. 1 3 4 —2 4

Nettovermelrun, — — 14 14 17 12 29 5 48

 

 

 

 
 

 

 

 

     
 

 

           
* In den mit * bezeichneten 12 Gemeéeinden sind die Erhebungen durch das statistische Amt der Stadt Zürich
gemacht worden.     
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Veranderung (Zzu- und Abnahme) des MWohnungsbestandes

Tab. 1 Eortsetzung)

in Neu- und Umbauten 1930.

  
 

Die MWohnungen nach der Zimmerzabl
 

 

 

 

  
 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Total

Gemeinden RXleinwohnungen Mittelwohnungen Groß⸗WMob-
wohngn. nungen

—— ſ — eus

Höngg.“*

Wobnungszunahme 1930:
in Neubauten —2 10 36 46 18 27 6 79
in Aus- und Vmbauten. — 3 4 — J —1 — 5

— i 39 50 18 10 28 6 84
Abnahbme 1930:

d. Umbauten u. Abbrüche/ — — 2 2 2 3 3 5

Nettovermehrumꝙ — 11 37 48 16 9 25 6 79

Oerlikon.*

Wohnungszunahme 1930:
Nebanten 2146 1368 1869 52 121 9 314

in Aus- und Vmbauten. — 4 2 6 3 2 3 — 9

250 86800—— 52 124 9 323
Abnahmeé 1930:

d. Umbauten u. Abbrüche — —1 8 4 2 1 3 —2 7

Nettovermehrum 2 49 135 1861 70 51 121 9 316

Schlieèren.*

Wohnungszunahme 1930:
n Nedbauten — 3 15 18 21 6 27 7 52
in Aus- und UVmbauten, — — 2 2 J 3 i 3

— 17 20 22 6 28 7 55
Abnahmeée 1930: d

d. Umbauten u. Abbrüche — — —1 1 — — 2 J 2

Nettovermehrumꝙ 3 16 19 22 6 28 6 53

Schwamendingen.“

WMohnungszunahme 1930:
n Neubautennn — 8 40 43 —1 2 3 — 46
in Aus- und VUmbauten .“ — —1 — 9 2 —2 2 — 3

* 2 5 A
Abnahbme 1930: g d

d. Umbauten u. Abbrüche — — —1 — —2 2 —1 2

Nettovermeluun —1 4 40 43 3 2 5 1 47

Seebach.*

Wohnungszunahme 1930:
in Neubauten 2 8 31 41 11 2 13 — 54
in Aus- und Dnbauten. — — — — 2 — 2 — —2

2 8 831 41 —— 2 13 — 54
Abnahme 1930:
d.VUmbauten u. AbbrücheJ — — Aeâ — — —2 —2 — —

Nettovermehrumq 2 8 31 41 11 2 13 — 54                 
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Verânderung (Zzu- und Abnahme) des Wohnungsbestandes

Tab. 1 Eortsetzun.

in Neu- und Umbauten 1930.
 

   

 

 

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

  
 

 

 

 

Total

Gemeinden Kléeinwohnungen Mittelwohnungen GCrob-⸗JWohb-
wohngn. nungen

17 22. 327 Zus. 42 37 —

Mitikon.*

Wohnnngszunahme 1930:
n Necbauten —2 —2 3 3 8 —1 4 —7

in Aus- und DVUnbauten- — — — — — — — — —

— —2 3 3 3 —1 4 —2 7
Abnahmé 1930:

d. Umbauten u. Abbrũche — — — — — —— —* —

Nttorermelrumy — — 3 3 3 1 4 * 7

—A

Wobpungszunahme 1930:
in Nedbautenn —2 — 3 3 30 15 45 20 68
in Aus- und VUmbauten. — — — — — — — —*

— — 3 3 30 3— 45 20 68
Abnahmeée 1930:

d. Umbauten u. Abbruüche — —2 i J J — J — 2

Nttovermehrumꝙ — —* 2 2 29 15 44 20 66

Affoltern a. A.

Wobhnungszunahme 1930:
n Nedbauten — 1 — 8 5 8 àä 9
in Aus- und Vnbauten,. — — 2 — — — — —8— ——

— J — i 3 5 8 2 9
Abnahmeé 1930:

d. Umbauten u. Abbrücheé — — — —2 1 1 — 1

Nettovermelrun 2 1 —1 3 4 7 * 8

Adliswil.

Wobnungszunahme 1930:
in Neubauten — —1 6 — 17 8 25 —2 32
in Aus- und Vnbauten. — — * — * * —F

—

*

— 1 6 — 7— 8 25 — 32
Abnahmé 1930:

d. Umbauten u. Abbruche — — * —— — — * — —

Nettorermoelrumꝙ — J 6 7 17 8 25 32

Horgen.

Wohnungszunahme 1930:
n Neubauten —* — 6 6 9 10 2 18
in Aus- und VUmbauten. — J —2 *— 4 J — —2

— 7 —1 10 2 19
Abnahmeé 1930: n —
d. Umbauten u. Abbrüché — —

—

* * * — F—

Nettovermelirum — 1 6 7 9 1 10 2 19
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Veräanderung (Zzu- und Abnahme) des MWohnungsbestandes

LZab. 1 Eortsetzung)·

in Neu- und Umbauten 1930.
  

 

Die Wohnungen nach der Zimmerzahl
 

 

 

 

 

Total

Gemeinden Rleinwohnungen Mittelwohnungen Grob-⸗Moh-
vohusn. nungen

—! u. 2 32. 7

Lilchberg.
Wobhnungszunahme 1930:
n Neubauten — —2 5 5 4 8 12 5 22
in Aus- und Vnbauten. F aan — —2 — — — —2 —

— 5 5 4 8 12 5 22
Abnabme 1930:

d. Umbauten u. AbbrücheJ — — J J 3 — 2 — 3

Nettorermehrumo — — 4 4 2 8 10 5 19

Richterswil.

WMohnungszunahme 1930:
n Nevupanute — — —F — — 2 8 — 2
in Aus- und Dbauten. — —2 F — — — — — —

— — —2 —2 — 2 2 — 2
Abnahme 1930: —

d. Umbauten u. AbbrüũcheJ — — àMä — —2 —2 — F —

Nettovermehrumꝗ — — — 2 2 2 — 2

Thalwil.

Wohnungszunahme 1930:
n Neubauten — J 17 18 20 *8R 41 6 65
in Aus- und VUmbauten. —3 3 — — — — — — —

— 1 6 5
Abpahme 1980 n
d.Umbauten u. Abbrüche — —2 — a —3 —— — — —

Nettovermeluun — 1 17 18 20 21 41 6 65

Luũüsnacht.

WMobnungszunahme 1930:
n Nedbauten —2 ze 1 2 19 9 28 15 45
in Aus- und DVnbauten. — 1 — 1 1 — —1 —2 2

—— 2 J 8 8 15 4
Abnahmeée 1930: nn— d J

d. Umbauten u. AbbrüucheJ — — — —2 F i — ——

Nettorermehrunmgq 4 2 1 3 20 8 28 14 45

Meilen.

WMohnungszunahme 1930:
n Nedbauten — 3 10 8 16 5 21 8 42
in Aus- und Dnbauten. — — —2 — 4 2 6 2 6

— 3 —1 1 n 27 8
Abnahmeé 1930: — J ad —

d. Umbauten u. Abphrüche/ — —1 i 8 2 5 J 7

Nettovermehrumq — 3 9 12 17 5 22 7 41
I
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Veranderung (Dzu- und Abnahme) des MWohnungsbestandes
in Neu- und Umbauten 1930.

Tab. 1 Eortsetzuug
 
 

Die Wohnungen nach der Zimmerzabhl
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            

Total

Gemeéeinden Rleinwohnungen Mittelwohnungen Grob-J Woh-
wohngn. nungen

—

Stãfa.

Wobnungszunahme 1930:
in Neubautenn e J — J 2 8 8 6
in Aus- und OVmbauten,. — 4 J —2 — — — —

— — — J 2 3 8 6
Abnahme 1930:

d. Umbauten u. AbbrüucheſJ — e — —— —— * —

Nettovrermehrun, — — — — 1 2 3 3 6

Dürnten.

Wohnungszunahme 1930:
in Neubauten 4 — — 4 —1 —2 1 — 1
in Aus- und OVnbauten, — 2 — —2 —2 — — — —

— —2 —2 J 1 — J
Abnahbmeé1930:

d. Umbauten u. AbbrücheJ — — — 83 * * * — *

Nettovermelrumo —— — 3 J — J — 1

Rüti.

WMohnungszunahme 1930:
in Neubauten — ſ 2 4 10 14 — 16
in Aus- und Vmbauten. — — — —8 — — F — —

—2 it 2 4 10 14 — 16
Abnahmeé 1930:

d. Umbauten u. Abbruche — — — —* * * * — —*

Nettovermehrunmnq 4 1 1 2 4 10 14 — 16

Dübendorf.

Wohnungszunahme 1930:
n Neubauten —— 1 16 7 14 4 18 * 35
in Aus- und Unbauten. — — J 1 — —— — — i

bee 1950 A J I 18 14 4 18 — 36

d. Umbauten u. AbbrücheJ — — — — — — — —

Nettovermehrunq F 1 17 18 14 4 18 — 36

Uster.

WMohnungszunahme 1930:
in Neubauten — — 5 5 12 9 21 8 29
in Aus- und Umbauten. —2 — — — —— 3* * — —

Abnahme 1930: F —7— — n In — e
d. Umbauten u. Abbruche/ — — 2 2 —1 — i J 83

Nettovermehrumq — — 3 3 11 9 20 3 26
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Veranderung (Zzu- und Abnahme) des Wohnungsbestandes

Tab. ¶ Eotsetru

in Neu- und Umbauten 1930.

  

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

Total

Gemeinden Rleinwohnungen Mittelwohnungen Grob-⸗Mob-
vohngn. nungen

12. 22. 832. Dug.2. 82

Pfaäfſikon.

Wohnungszunahme 1930:
n Nedbauten — — 2 2 3 7 10 2 14
in Aus- und Vmbauten. — 2 F F 2 — 8 —J 4

— —2 3 3 5 8 3 18
Abnabhmé 1930:

d. Umbauten u. AbbrücheJ — 4 —4 — —2 it —1 — —1

Nettovermehnrumꝙ — — 3 3 5 6 11 3 17

Winterthur, Stadt.

Wobnungszunahme 1930:
in Vecbauten —— 23 I 1401 151 39 190 5 339
in Aus- und Dnbauten. — — 2 2 1 — —l — 3

—— 23 123 1461 152 39 5 342
Abnahme 1930:

d. Umbauten u. Abbrüche — — — — —— — — —2 —

Nettovermelirumq — 283 123 1461 152 39 191 5 342

Feéuerthalen.

Wobnungszunahme 1930:
in Neubauten ... — — — N 8 2 10 —1 11
in Aus- und Vmbauten. J 2 —— —1 — * — J *

1 F —— 8 2 10 2 3
Abnahmeé 1930:

d. Umbauten u. Abbrüche/ — — —2 —1 — J — it

Nettovermelirumꝙq 1 — — 1 7 2 9 2 12

Bũlach.

Wobnungszunahme 1930:
in Neubauten.... — 2 3 5 4 5 9 2 16
in Aus- und Dbauten,. — 2 — 4 4 — 2 J

— 2 3 5 5 5 10 2 17
Abnahme 1930:

d. Umbauten u. Abbhrũche — — — — — —2 — — —

Nettovermelrumq J 2 3 5 5 5 10 2 17

Mallisellen.

Wohnungszunahme 1930:
in Necbautenn — —2 10 10 18 21 5 36
in Aus- und Vnbauten. —1 —2 J 3 —2 3 4

—— 11 16 824 5 40
Abnahmeé 1930: an

d. Umbauten u. Abbruüche — — — — 2 2 2 2

Nettovermehrum 1 10 11 16 6 23 38
b                 
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Veränderung (Zzu- und Abnahme) des Mohnungsbestandes

Tab. 16eblub6.

in Neu- und Umbauten 1930.

 
 

 

Die MWohnungen nach der Zimmerzabl
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Total

Gemeéeinden Kleinwohnungen Mittelwohnungen Grob⸗Won⸗
wohngn. nungen

12 ——ee

Affoltern b. Zch.“
Wobnungszunahme 1930:

in Necdbauten — —* 4 4 7 — 7 2 13
in Aus- und ODmbauten,. — J —2 J 2 2 4 — it

— 1 4 5 n — 7 14
Abnahme 1930:

d. Umbauten u. Abhruüche — J — J — J — — —1

Nettovermehrumꝙ — —* 4 7 — 7 2 13

Total in 30 Geméinden.

Wohnungszunahme 1930:

in Vuübamennnn 54 7551 2,297 3, 1001 1,308 38601,6941 20015,000

in Aus- und DUnbauten. J 38 26 65 20 3 23 4 92

57——⏑323233—28 888ꝰ— 000
Abnahmeé 1930:

d. Umbauten u. Abbrũüche 5 30 81 116 41 38 79 10 205

Nettovermehpum. 19301 50 763 23242 3,055) 1287 351 1,6381 1944887

19291 18 330 21002,338 627 60373

Verhältniszahlen nach

Groõbenklassen.

Wohnungszunahme 1930:

NMeubauten 16,1 4565,9 62,1 26,2 7,7 88,9 4,001700

in Aus- und Vmbauten,. 711 41,8 28,8 70,021,17 8,826,0 438 700

7,1 16,6 46,0 62,82631 756636,7 401 1700
Abnahmeée 1930:

d. Umbauten u. Abbrüuche 2,0 14,6 89,5 66,6 20,0 18,5 388,5 4,91 700

Nettovermehrum. 19301 7,0 16,6 46,0 62,826,8 401 700

2
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B. Die Neubauten vom Jahr 1930 nach der Art der Gebaude

und der Zahl und Gröhe der Wohnungen.

 
 

 

   

 

 

  

  

  

 

  

  

 

 

 

Tab. 2.

Die Mohnungen nach der Zimmerzabl

Gemeinden und 7 — — e n
Art der Neubauten Rleinwohnungen Mittelwohnungen ——

—— 32 J

Zürich.

Einfamilienbäuser . .— 1661 — —2 —2 74 38109 57 166

Reineeerbäuser 3161 31 461 1,212 1,704 390 464421 24 2,170

Wobnbauser mit gewerb-
LHchen Lokalen 1241 19 133 3851 5371 280 450325 9 871

Andere Gebaude mito
ee 21 — 3 13 — 16311 — 1— 4 31

Zusammen 6271 50 597 1,610 2,2571 761 126887 94 3.238

Albisrieden.

Einfamilienbäuser . .— 4 — — 1 it — 3 8 — 4

Reine menhäuser 8 — 8482 50 7 F 81 — 58

Wobhbnhäuser mit gewerb-
Lchen Lokalen 12 — 4 15 19 26 — 26 45

Andeére Gebâaude mitJ
möoge — — * — — — — — — —

Zusammen] 29 — 12 58 701 33 437 2 107

Altstetten.

Einfamilienbäuser. .. — — 44 — 4 6 10 11

Reine eeaedre 40 — 33 108 141 22 J 23 — 164

Wobhnhbauser mit gewerb-
Lchen Lokalen — ißt — 610 —1 11 d 55

Andere Gebâude mit Wont
Aneen 4 —2 1 J 2 J J 2 — 4

Zusammen] 66 — 42 144 1861 37 946 210234

Dietikon.

Einfamilienbäuser. .. 20 — — —2 — 2 15 17 3 20

Reine 5 — — 8 8 4 — 4 — 12

Wohnbauser mit gewerb-—
lichen Lokalen . 5 — — 6 6 12 — 12 — 18

Andeére Gebâude mitJ
ungenn — — ———— * —* *8

Zusammen 30 8668 3 50 
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bDie Neubauten vom Jahr 1930 nach der Art der Gebäude und der

Zahl und Gröbhe der Wohnungen.
Tab. 2 (Eortsetzung)·
 
  

Die Mobnungen nach der Zimmerzabl
 

 

 

 
 

 

 

  
  
 

 

 

 

  
     

Gemeéinden und — 7 ——* —5*eder eubantee Kleinwohnungen Mittelwohnungen —

— 52 e

Höngg.

Einfamilienbäuser. .. 15 — Aaab — — 2 9 9 6 15
Reine enaer 21 10 30 40 14 — 14 — 54
Wobnhbauser mit gewerb—

lichen Lobalen . 2 —2 — 6 6 4 — 4 — 10
Andere Gebäude mit Won
nungeege — — — — — — — — — —

Zusammen 88—10 36 4189 271 6179

Oerlikon.

Einfamilienhäuser 60 — — — — — 51 51 9 60
Reine eeauer 44 —2 38 1040142 33 J 34 —2 176
Wobnbäuser mit gewerb—

Uchen Lokalen 15 2 8 32 42 35 — 35 —2 ẽ
Andeére Gebâudeé mit Wohb
nee —1 — — — — 1 — 14 — —1

Zusammen 120 2 46 136 184169 320121 9 314

Schlieéren.

Einfamilienbäuser.. 14 — — — — 2 5 7 —7 14
Reine ecuer 8 — 1 12 13 7 J 8 — 21
WMohnhauser mit gewerb-

lchen Lokalen. 3 —2 2 3 5 12 PPt 12 — 7
Andere Gebâaude mit Won
Anne * — ⸗ F * — — — —2

Zusammen 25 — 3 16618122 6027 7 52

Schwamendingen.

Einfamilienbäuser. .. 4 — 2 —2 9 2 — 4
Reine Neieenuer 7 2 3 36 39 — 4 — 2 39
Wohnhbäuser mit gewerb—
lchen Lokalen 1 — —2 2 2 — — 4 2

Andeére Gebaâude mit Wont
üngeee J — — — — 1 — —1 — —1

Zusammen 23 3 40 43 1 2 3 — 46

Seebach.

Einfamilienbauser. .. 2 —2 F — — —2 8 2 — 2
Reinen 8 — 667 —7 — 7 0 34
Wobhnhäuser mit gewerb-

lichen Lokalen 83 2 3 9 14 3 3 — 17
Andeére Gebâudeée mit Won
nungeennnn i — — — — J — i — 1

Zusammen 14 2 8 310 41 11 213 F 54          
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Die Neubauten vom Jahr 1930 nach der Art der Gebäude und der

Zahl und Gröbe der MWohnungen.
Tab. 2 Eortsetzun
 

 

Die Mohpungen nach der Zimmerzabl
 

 

 

  

  

  

 

 

  

 

 
  

 

   
   

 

Gemeinden und — —
Neu- Rleinwohnungen NMittelwohnungen Grob-⸗Mob-

Art der Neubauten — vouusu. nungen
6

Mitikon.

Einfamilienbäuser .. J 2 2 —2 — — J 1 J
Reine eeusee 2 3 2 3 3 3 — 3 6
Wohnhäuser mit gewerb—

lichen Lokalen —2 — — * * — * *

Andeére Gebâude mit Won
üneeeeee — — — — — — —— — — —

Zusammen 3 “ 3 3 3 1 4 B 7

Zollikon.

Einfamilienbäuser. . — 52 — — 1 J 23 12 35 16 52
Reine ecer 3 — —2 — —F 2 J 3 4 i
Wobnhbauser mit gewerb—

lichen Lokalen —. 2 — — 2 2 5 2 7 —2 9
Andeére Gebâude mit Won
geee —2 —2* — —E — — — —2 —

Zusammen 57 * — 3 3130 15 45120 68

Affoltern a. A.

Einfamilienbäuser . .. 5 —2 —2 — — 5 5 —F 5
Reine eee — — J J 3 — 3 8 4
Wohnhäuser mit gewerb—

LHchen Lokalen .. 4 —2 2 — — — — — J F

Andeére Gebâude mit
geeee — — — — — * * * * —

Zusammen 6 4 1 — J 3 5 8 — 9

Adliswil.

Einfamilienhäuser. .. 12 2 — —— —— 5 7 12 —2 12
Reéine Mebr 5 —2 J 5 6 6 A. 6 — 12

Wohnhauser mit gewerb—
lichen Lobalen 4 —2 — i 6 1 7 4 8

Andeére Gebâude mitJ
ngeeee — — —* —* — * — — ——

Zusammen] 21 —2 1 6 7 17 8 251 — 32

Horgen.

Einfamilienhäauser. ... 5 re —— —— 2 1 3 2 5
Reine Mebrfamilienhäuser 3 — — 6 6 4 — 4 — 10
Wohnhäuser mit gewerb—

lLHchen Lokalen — J — —2 —— — 3 — 8 — 3
Andeére Gebaude mit Wou
gennnn — — —— * —* — — *

Zusammen,9 —— 6 6 9 1190 2 18
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Die Neubauten vom Jahr 1930 nach der Art der Gebäude und der

Tab. 2 (Fortsetzung).

  

Zahl und Größe der MWohnungen.
   

 

 

 

 
 

  

 

 

  
 

  

 

  

   
  

      

Die WMohnungen nach der Zimmerzabl

Gemeinden und Den
Neu- Kléeinwohnungen Mittelwohnungen Grob⸗Moh-

Art der Neubauten —— vonnsn· nungen
ee.7—7

l mehr 2.

Rilchberg.

EBinfamilienhauser 13 2 — 4 —2 * 8 8 5 18
Reinec 3 — J 5 5 4 F 4 —2 9
Wobnhbäuser mit gewerb—

lichen Lokalen 5 — — —* — * * — — —*
Andére Gebâude mitJ

dünßennn — F —F— — — * — — —

Zusammen 16 — — 5 5 4 A 5 22

Richterswil.

Einfamilienbauser 2 — — — — — 2 2 — 2
Reine eeee — — —F — — — — — —2 —2
Wobhbnbäuser mit gewerb—

lichen Lokalen — — —* * — —F * — —F —
Andere Gebâude mit Won

eeee —2 — — —2 — —2 —2 — — —

Zusammen 2 — — — — * 2 2 — 2

ThalIwil.

Einfamilienbhäuser . .— 23 — — —1 i 151416 6 28
Reine eieeeer 10 — — 12 8 15 —1 16 — 28
WMohnhbäuser mit gewerb—

lichen Lokalen 7 5 * it 4 5 4 5 —— 14
Andeére Gebâudeé mitJ
nungen — —— — — — — ** — — —

Zusammen 38 — 71820⏑ 66 6 65

Lüsnacht.

Einfamilienbauser 20 — — —* — — 5 5 15 20
Reine 8 — — — — 18 3 21 —2 21
Wohnhbäuser mit gewerb—

lLichen Lokalen 4 — — — — I i — 1
Andére Gebâude mit WVon
eeeee 3 — J 2 1 —2 9 — 3

Zusammen 32 — 1 2119 9 281 13 45

Moilen.
PBinfamilienhäuser. . 419 — 1 —2 1 6 5 3910 —7 19
Reine Mehrfamilienbäuser 7 —— 2 9 8 — 8 — 19
Wobnhauser mit gewerb-

Hehen TGobalen 2 — — —1 —1 2 — 2 J 4
Andere Gebâude mit Won
eeeee J — * *— * * * —

zusammen eß c 208ö8 ——              
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Die Neubauten vom Jahr 1930 nach der Art der Gebäude und der

Zahl und Gröbe der Mohnungen.
Tab· 2 Eortsetzu
    

 

 
   

 

  
 

 

  

 
 

  
 

   
 

 

 

 

 

 
             

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl

Gemeinden und e — *
eeder enbaute —7 Kleinwohnungen Mittelwohnungen

22. 8 2. 2us. 42.

Stãfa.
Einfamilienbäuser. .. 3 2 J — — — J J 2 3

Reine — — — — 1 iß 2 2
Wobnhbauser mit gewerb—

lichen Lokalen .. — 2 — —2 44 —3 — — —

Andere Gebâude mit Won
ungen J — — —2 — — — F

Zusammen 5 — — — — 1 2 3 3 6

Dürnten.
Einfamilienbäuser .. 1 — — —2 —1 —2 J — J
Reine —2 3 — — 4 — 4 4 — ——
Wohnbsuser mit gewerb-

lichen Lokalen .. —2 — — — 4 —2 — — — —
Andeére Gebâude mit Won
Deeeeeee — — — F —2 —2 F —

Zusammen 1 F J 8 — J1— 1 —

Ruũti.

Einfamilienhbauser — — 9 — 2 —2 F J 8 g — 9
Reine etuser 2 — 3 ö 1 2 2 4 — 5
Wohnhbäuser mit gewerb-—

lLHehen Lokalen.. J — — J 1 J —3 J — 2

Andere Gebâude mit Wont
inge — — — — — — — —

Zusammen, 12 —2 1 1 2 4 106 141 — 16

Dübendorf.
Einfamilienbäuser . .. —7 — — J 1 4 2 6 —4 7
Reine eusere 10 — 12 18 8 2 10 ⸗ 23
WMohnhäuser mit gewerb-

lichen Lobalen .. 2 — —⸗ 3 3 2 2 2 2 5
Andeére Gebâude mit Wou.
Angeeeeee — AcAa —2 4 — — — —2 — —

Zusammen] 19 — 1 16 17114 4 181 — 38

Uster.

Einfamilienbhäuser. .. 12 —3 — n —3 6 6 12 —2 12
Reine Meniemenuser 5 — — 5 5 6 — 6 u
Wohnhbäuser mit gewerb—

lichen Lokalen. — — — — —— — 8 ——

Andere Gebâaude mit Won
Dungeeeeeee 2 — — — — — 3 3 8 6

Zusammen] 19 — 5 51 12 921 3 29      
J
—
—
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Die Neubauten vom Jahr 1930 nach der Art der Gebäude und der

Zahl und Gröbe der Mohnungen.
Tab. 2 (Fortsetzuu
     

Die WMohbnungen nach der Zimmerzabl
 

 

 

 
 

  

 

  

 

 
   

 

 
 
 

  

 

Art der Neubauten — ee unar vohnsn. nungen

12. 22. 32. —

Pfafſikon.

Einfamilienhauser n — — — — — 5 5 2 —

Reineeeenere 8 —2 —2 2 2 3 2 5 — 7

Wobnbäuser mit gewerb-
lichen Lokalen — — — — — — — — —2

Andeére Gebaudeé wit Won
ungeeeeeee — —

—

* * * * * 8 * —*

Zusammen] 10 — — 2 2 3 7 10 2 14

Minterthur.

Einfamilienbauser 109 —2 — 9 9 58 87 95 5 109

Reine eeeenhuser 86 —2 26684 90 J 91 —2 225

Wobhnhbäuser mit gewerb—
lichen Lokalen — — — —2 —— 2 44 2 — 2

Andeére Gebaude mit Won
geeee 2 — F— —1 1 —1 —— 3

Zusammen 198 — 23 121 144 151 39 190 5339

Feéeuerthalen.

Einfamilienbäuser. .. 8 J —3 — —2 5 2 7̃ i 8

Reine NMen lenbauser — — — — 3 — — 3

Wohnbäuser wit gewerb—
lichen Lokalen — — — — — — — —— —2 —

Andeére Gebâude mitJ
Dugeeeee — — — — — — 20 — — —

— 9 —2 — — —2 8 2 10 1 11

Bülach.

Einfamilienbäauser . .. 10 — — J i 2 5 7 2 10

Reine eieusor 1J — 2 2 — — — —2 8

Wobnbauser mit gewerb—
lichen Lokalen it —2 gi 2 J 2 2 3

Andere Gebäaude mit Won

ngee J — —1 — 1 —2 — — — J

Zusammen] 13 2 2 3 5 4 5 9 2 16

Mallisellen.
Einfamilienbauser I5 —2 — — — 2 8 10 5 15
Reine eeemennger 7 — —2 7 —7 8 8 e 15
WMobhnhbauser mit gewerb-—

lichen Lobalen .. 2 — —— 2 2 3 —2 31 — 5
Andeére Gebaudeé mit Won
eeee —1 — — J 141 — —2 — —

Zusammen 25 —2 10 101 13 8021 5 36
               



— 66 —

Die Neubauten vom Jabr 1930 nach der Art der Gebäude und der

Zahl und Gröbe der MWohnungen.
Tab. 2 Geblub)·
   

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl
 

 

 
 

 

 

Gemeinden und igg
er eute Neu⸗ Rléeinwohnungen Mittelwohnungen Woh⸗

— cw bauten e nungen
———

Affoltern b. Zch.

Einfamilienbäuser. .. — 2 2 — — 5 t 5 2 7
Reine Mehaelenhäuser —1 —2 — 1 J 2 —2 2 — 8
Wohnhäuser mit gewerb—

lichen Lokalen . — 2 3 8 — 2 —2 —2 3
Andeére Gebaâaude mit Woh
Aungennn — 3 —2 — J — — F J

Zusammen 9 — 4 4 7 —2 7 2 13

Total
der 30 Gémeéeinden.

Einfamilienhauser.. 6361 — 1 161 171 203 263 4661 1531636
Reine Mehrfamilienbäuser“ 6311 31 587 1,7565 2,3731 676 63 739 28 3,140
Wohnhäuser mit gewerb-

lLchen Lokalen 199 23 160 510693 455467 11 1171
Andeére Gebâude mit Won
ngeeeee 3841 — —— G 27 5 28 53 

Zusammen 1930 1,55041 54 755 2297 3,106 1,308 386 1,694 200 65.000

1929114,711 18 352 2.214 2,584 1,552 445 1,9971 235 14,816
 

Verhãltniszahlen

nach Gröbßenklassen.  
 

Einfamilienhäuser. . .. 2 e—⏑——— 100

Reine Mebrfamilienbäuser 70 18, 66,0 76,6 127,8020 12809 100
Wohnhäuser mit gewerb—

lichen Lokalen. 2,0 18,748,5 59,2 186,2 4,739,8 0,9 7100
Andere Gebaude mit Won
Aingee — 18,230,248,4 82,1 9,4 41, 8 15,1 7100

Zusammen 1930 —— 6⏑6⏑2⏑ 6 4,0 700

1929 0.4 7,8 46,0 68,7 1392, 924 4,9 100
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O. Von Baugenossenschaften im Jahre 1930 erstellte Gebäude

und Wohnungen.
    

 

 

 
 

 

Tab. 8.

Gebâude und zwar Wohnungen und 2war

Gemeinden Binfa- Beine Wohnh. Andere RKlein- NMittel- Grob-
iueMebr-wit ge- Gebãude pusMen woh. wvoh- wohngn. 7uůMen
üue cfam-wverbl. m. Wob- nungen nungen (6und

hãuser Lobaien nungen (Gis 3 2.) Gu. 52)jmehr z.)

Zc 23 223 69 2 377 664555 10 2,219
Albisrieden —— 7 2 — 9 28 7 50
Aistetten —— 25 2 — 27 112 9 J 131
Dietikon — —2 — — —2 —2 J —2

Fengg * —3 — — — —2 — — —

Oerlikon 10 9 4 — 23 76 22 98
Schliexen — — 2 AMal — — — 4 —

Schwamendingen. — —2 — —2 — —2 — — ——

Seebdgeeee — 3 1 — 4 20 6 — 26
Witkor F — 2 — — — —2

Zolbtoön 33 —2 J 2 33 32 — 33
Affoltern — — — — — —— —— 8

s — —— — — — — — *

Feteee — — — — — —2 — — —

Fehberg — 2 F — — 2 —

Richterswil — — —2 —2 —2 * — — —

TR 10 3 — — 13 4 15 — 19
Kusnacht 2 — —2 — — —— — —
Ane — J — — 1 2 3 — 5
8egtk —2 —2 — 2 — —2 — — —

Durnten .. F — M —2 — — —— — —

Kärt —— — —2 — — —— — —— —5*—

Dubendorf. — —— — — — —— — —* *

Teieee —2 — — — — — —— — —
Pfaftikon — — F —8 — — — — *
Winterthur 8 20 « — 28 39 26 —2 65
Feéeuerthalen . .. — —F — — — —2 — —— *

Bulde —2 — — —2 — — — —— *

Wallisellen — — —2 — — — * —*

Affoltern b. Zch.. — —— —— — — — * *

Total der 30 66-
meéinden 19301 144 291 78 2 515 1951 685 10 2,646

19291 337 276 75 6 694 1,640 930 35 2,605

d.erstellt. Hãuser
u. MWohnungen.

19801 22,6 46,1 89,38 65,8 84,3688 40,0 6,0 602,0
19291 37,81 46,8 88,8 17,6 40,6 68, 46,6 14,9 654,1            
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D. Die Wohnungszunahme vom 1. Dezember 1920 bis Ende 1930

insgesamt und nach Gröbenkategorien der Wohnungen.
    

 

 

 

  

  

  

Tab. 4.

Ab- Netto-Zzunahme Zunahme nach Gröbenkategorien
nahme
durch F

Gemeinden — * — —7 ——— e e
eu⸗ und 7 —

bauten, Um- — 7 n— ——
bauten] éete. 1920 Inungen nungen (6 und

) Gu. 2)mebr 2) ung ung

Zuriehn.i8270 832511,028 117,770 85,0 110987 5,8011 982 36,0 88,8 27,0
eden ⏑ — 33 6
Ieen 50 381 644 98 33668 3809 J———

———öngge. —* 9 7509,85 64,8
econ öß ⏑⏑ 7
Schlieren. 294 29 6 317 240,0 —600— 10 209,6 684,0 81,2

———— ——— ———

— —itikon 58,0 1 88,8
n —⏑ ——
Affoltern a. A.. 47 6 4 49 6,5 7 42 — 7,8 14,00 —
ucgen —
Horgen. — 44 42 7 439 21,7 2001 223 I6⏑äů—————

—————ichterswil .. 8 b756,7 6,9
— ———
hchte hug 7 — 6 680 6876
Neien 6 6 36
—— ——

———JJ — — 511,6
Dibendort —

— ⏑— ——————Aoe 5 6
etne 82

— ———s 2
— —

Affoltern b. Zch. 122 26 4 144 209,5 87 49 820,5 209,2368,8

Total der 30
Geméinden 29,456 1,2991 1,286 29,469 32,6 16,179 11,584 1,706 82,0 56,2 26,5

1920 (Dezbr.). 12 5 8 14 0,0 6 7 1 ——
IOVd 702123 16 809 0,9 328397 84 0—

ee neee83 2 — 7,8 7,8 1,8

e
— 310 6377 6603 18 6 333
3 33 6666 346 8 3 633

—⏑ ⏑ ——
——

Dls 1661 269T3 271883 838 583
IBBdd 5,000 921 20514887 5,413,055 1,638 194 00               
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Die Weinernte im Kanton Zürich

im Jahr 1930

1. Areal, Ertrag und Geldwert.

Im Jahre 1930 hat eine Reyision der Rebkatasterangaben stattge—

funden, der die Tatsache zu entnehmen ist, daß die Abnahme der Beb-

Ilandfläcbe weitere Fortschritte gewacht hat. Gegenüber der durch

eine Zwischenerhebung im Vorjahbr festgestellten Fläche von 1050,5 Hekt-

aren ergibt sich 1930 nur noch ein Areal von 920,8 Hektaren; der Rück-

gang innert Jabreésfrist stellt sich auf 129, Hektaren oder 12,300. Seit

der ersten Anlage des Rebkatasters im Jahr 1881, durch welche eine

Flache von 5586,3 Hektaren festgestellt wurde, ergibt sich eine Abnahme

dès dieser Kultur dienenden Areals von 83,50,0, d. h. es ist nur noch

schwach 1 Sechstel der ursprünglich vorbhandenen Reben erhalten ge—

blieben. In einer Anzahl von Geméinden ist der Rückgang des Rebareals

allerdings z. T. eine Folge durchgefübhrter Katastervermessungen, wobei

an Stelle des alten kanzleüschen Mabes die festgestellte metrische Fläche

trat. Dab aber in weiten Géebieten des Kaatons der früher betriebene

Rebbau vollständig verschwunden ist, wird durch die Tatsache illustriert,

dab im Jahr 1881 noch 173 der 180 Gemeinden solche Kulturen aufwiesen,

wäbhrend das heute nur noch in 114 Gemeéeinden, und zwar in durchwegs
bedeutend geringerem Mabe, der Fallist.

Am starken Rückgang des Aréals trägt der quantitative Auskfall der
Weinernte von 1930, wenn man das kantonale Drgebnis ins Auge fabt,
keine Schuld. Zum eéersten Mal, nach vier ziemlich mageren Ernten, kommt

der Durchschnittsertrag wit 31,5 Hektoliter per Hektare dem Mittel

aus den 57 Jahren 1874/1930 (383,5 hl) ziemlich nahe. Nur in den Bezirken

Zürich und Dielsdorf kKann der Relativertrag mit 18,6 bezw. 18 Hektoliter
als gering bezeichnet werden. Absolut betrachtet stellt sich der Wein—
ertrag im Jahr 1930 mit 28,804 Hektoliter um 11,806 Heéktoliter oder

69,4010 höher als im Jahre 1929. In welchem Mabe die Weinproduktion

im Kanton im allgemeinen zurückgegangen ist, Kann aus der Tatsache
entnommen werden, dab in den Jahren 1908 und 1918 bei annähernd

gleichem Durchschnittsertrag noch 121,600 bezw. rund 58,000 Hektoliter

Weôein geéeérntet wurden, statt der 28,800 Hektoliter im vergangenen Jabr.

Als Folge stark gedrückter MWeinpreise verzeigt der Weingeldwert

kein so günstiges Bild, wie der relative Ertrag. Die Gesamtsumméeist wit
Fr. 2,353, 450 dem letztjährigen Wert nur um Fr. 463,870 oder 24,350)0
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uberlegen. Im Jahre 1928 wurden sogar bei nur 21,820 Hektoliter DErtrag
mit rund 2,6 Millionen Franken ein éerheblich höherer Geldwert festgestellt
als 1930. Der diesem Wert der Ernte zu grunde Hegende Mittelpreis pro

hl des geernteten Produktes stellte sich in den drei Jahren 1928-30 wie
kolgt:

roes 1929 1030
fkür Rotwein auf Er. 178,0 156,6 113,7

für Meibwein auf Fr. 9158 85,0 64

für Schiller auf Fr. 98,6 97 78,5

Auf Grund aller dieser Feststellungen Kann gesagt werden, dabß der
Weinbau im Jahr 1980 éinen quantitativ ziemlich befrieédigenden Ertrag
ergeben hat, dab aber der mateérielle EOrfolg, der für den geplagten Wein-
bauer schlieblich die Hauptsache ist, sehr zu wünschen übrig Leb.

Wie sich Ertrag und Geldwert der Ernte von 1930 auf die einzelnen

Bezirke verteilen und welche Zu- oder Abnahme gegenüber 1929 einge—
treten ist, Kann nachstehender DVebersicht entnommen werden.

 

Mehr- oder Mehr- oder
Minderertrag Mindeérwert

Ertrag gegen 1929— Geldwert gegen 1929
Weinbaubezirke hl al Fr. Fr.

zß 7 72 105,300 — 2650
AGeee — 434 — 805,8 29,150 — 60.190—

111860 60 784350 434950
iterr 2382 — 7 250,060 —68
engenn 73150 ——— 616,930 99850
egß 45472 66 436,560 108410
iezde 1.4831,8 8 785,8 120620 — 93,790
Affoltern und Uster .. 130,8 — 574 10,480 — 3,260

Kanton 288042 806 2353,450 463,870

Von den Bezirken, in denen der Weinbau noch von einiger Bedeutung
ist, nehbmen Horgen und Dielsdork am Mehrertrag des Jahres 1930 keinen
Anteil und inbezug auf den Wert der Ernte gesellt sich zu diesen zwei
Beéezirken auch Zürich.

In Anbeétracht der seit einigen Jahren im Gang befindlichen Bestre—
bungen auf Hebung des zürcherischen Weinbaues, die namentlich auch
auf richtige Sortenauswahl behufs EBrzeugung eines Qualitätsproduktes hin-
zielen, ist es von Itéresse, der Ausscheidung des Ertrages der 1980 er

Ernte nach Weinsorten eine Kurze Betrachtung zu widmen. Es entfallen
auf Rotweine 10,000 Hektoliter — 34,0)0, auf Weibwein 18,469 Hektolter —
64100 und auf Schiller 335 Hektoßter — 1,2010 der Gesamternte. Ent-
sprechend dem höheren Preis des Rotweines und dem niedrigeren des Weiben
findet im Geldwert eine Verschiebung in dem Mabe statt, dab auf ersteêre
Sorte 48,800 und auf letztere 50,509/0 entfallen. Der Geldwert des Schiller
macht, wie der Ertrag 1,20)0 aus.
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Der Rotweéin verzeigt insofern einen einheitlicheren Gbarakter, als

86,300 desselben das Produkt der vorteilhaft bekannten Burgunderrebe

sind und nur 18,70)0 auf gewöhnliche Sorten (Erlenbacher uswW.) sowie

auf Geéemische blauer Trauben (auch Direktträger), entfallen. Vom Weéeib-

wein stammen 2/4 (75,00)0) von der Räuschling- oder Zürichrebe, 9,8)0 von

der Elbling oder Kurzstieler, 2490 von der Riesling-Sylvaner und 11,500

gind Gemiſsch verschiedener weiber Trauben. Dem Preise nach heben sich

die Produkte der Burgunderrebe mit Fr. 122,0 und der Riesling-Sylvaner

wit Fr. 102 per Heékbtoliter von allen andern Produkten (Fr. 60-64 für

Roten und Er. 56,6-64,0 per Hektoliter für Weiben) sebr vorteilhaft ab.

—A

Nach den Angaben der berichterstattenden Organe machten sich im

Jahre 1930 wied er eine Reibe von Schäden im Rebbau bemerkbar, die eine

gunstigere Drnte verunmöglchten. Es wurden nach der Zahbl der Ge—

meinden folgende Schadenursachen angeführt.

egen alte d eeeeeeeee 28 Geéemeinden

ehiſͤſfßfe 44

acher Melttaaaaagggg 99 *

eu dder Zeryürrrr 16 7—

Traubenfäaule (Raubfäule, Grünfäule, Stielfäaule etc.) . . 22 —

ARdéré densssßß 16

In den méisten Geméinden machten gleich mehrere dieser Schaden-

faktoren ihren Einflub geltend. Als Schäden anderer Art wurden aufge-
führt: Vogelfrab in 5 Gemeinden, echter Meltau in 2 Gemeinden, Bot-

brenner und Rrauselkrankheit in je Gemeinde und Frost in 3 Geméeinden.

In 3 Fällen wird schwacher Austrieb der Reben im Frühjabhr gemeldéet-
Soweit aus den einzelnen Geméeinden Schätzungen des Ertragsaus-

falles vorliegen, stellt sich dieéser in Zehnteln des ursprünglichen Frucht-
ansatzes, nach Schadenursachen ausgeschieden, wie folgt.

Schaden in Zehnteln
J 88

Schadenursachen in.. Gemeinden

Regen, Kälte und Nässe. . 8 11 8 2 83 —2 —2 —

Hagebehlaann 16 12 7 5 — — 2

Falscher Meltaaann 20 24 19 10 9 5 6 4 2

FHeu- oder Sauerwurm . . 15 J — — — — — — F

Andere Schaden. — 21 8 6 J 1 i —2

Weitaus die gröbten Schäden sind demnach wieder einmal dem falschen
Meltau zuzuschreiben, dessen Auftreten durch feuchte, neblige Witterung
im Hochsommer stark gefördert wurde. Verschiedenen spontanen Aeube-
rungen von Berichterstattern Kann entnommen werden, dab trotz 45, 5-, ja
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sogar 6-maliger Bespritzung der Reben, die Krankheit verheerend auftrat
und daß dem Zeitpunkt der Behandlung grobe Bedeutung zukam. Von
den 17 Gemeéinden mit über 50 bis 90 Prozent Meltauschaden liegen 13 in
den im Ertrag stark zuruückstehenden Bezirken Zürich, Affoltern, Horgen
und Dielsdorf.

Bedeutenden Schaden verursachten im Jahr 1930 wieder weit ver—
breitete Hagelschlage. So werden von 8 Gemeinden zwei Hageltage schon
zu Ende April und von I Gemeinde ein Gewitter zu Anfang Mai gemoldet.
Auf den Monat Juni entfallen 6 Tage mit Hagelschlag (18 Gem.) auf Juli
8 Tage (16 Gem.) und auf August 1 Tag (1Gem.). Die durch den Heu-—
oder Sauerwurm verursachten Schäden belaufen sich, wobhl dank éner-
gischer Abwehrmabhnahmen, beinahe durchwegs auf wenige Prozente.
Dagegen fielen die Ertragsverminderungen infolge der zahlreichen Nieder-
schläge im Hochsommer und daheriger Nässe stark ins Gewicht.

Fabt man alle diess don MWeinbau im Jahre 1930 ungünstig béein-
flussenden Faktoren zusammen, so kKann man, vom Standpunkte des Kan-
tons aus und den Geldertrag auber Betracht gelassen, trotzdem zum
Schluß von einem befriedigenden Ausfall der Ernte dieses Jahres sprechen.
In der Bilanz der Erträge der Landwirtschaft Kommt allerdings dem Wein-
ertrag von Jahr zu Jahr geringere Bedeutung zu.
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Ergebnis der Weinernte im Kanton Zürich 1930.

Tab. 1.

 

A. Gemeéindeéeweise Debersicht.

 

  

 

Gemeinden mit Reb-

Ertrag (2) 1930 Geldwert (Er.) 1930
 

  

 

Ge⸗ Ge⸗
Rotes Weies Rotes Weißes

Weinbau land miscehtes Total mischtes Total

— Gewaäachs Gewächs

Aie 7,75 20,0 240,0 — 260.01 2,800 14,400 * 17200—

Altstetten 1,18 — 20,0 — 20,0 — 1,400 — 1400

Birmensdork. .. 0, 24 — 1,0 — 1,0 70 — 70

Detoö — 20,0 4 7,0 27,5041 13800 —2 490 2,290

Engstringen, Ober-.1,6 — —2 63,0 63,0 — 4,720 4,720

* Dnter- 7,84 20,0 145,0 166,01 3,200 11,700 — 114900

Geroldswil 3,6 8,0 30,0 —2 38,0 720 2,400 — 3,120

FHöngg — 8,0 250,0 J 258,0 800 15,000 — 168,800

De 4,65 18,0 16,0 11,0 45,01 1,040 13160 990 34190

Sobbere O, — 20 — 0 — 120 120

Do 0,o⸗ — 2 — 3 — — — —

Drdoeee 1,07 —2 —2 —2 — — — — —

Weiningen46 88 47,0 350,0 10,0 407,01 4,780 25,7650 800 31,330

Zolbö 2.40 17,0 124,0 —2 141,01 2460 8,700 — 11,160

Beéez. Zürich 1930 75,0 158,0 1,178,0 91.0 1,427,017,600 80,700 7,000 105,800

1929 84,101 104,0 1,196,5 54,0 1,354,51 13,270 114,180 4,780 132,230

Mittelpreisp. 1980 68,5 76,9 78,8

2020 127 964 884 57,6

Weöoltern — 8,0 25 0 25,0 58,0 680 2,000 2,000 4680

Bonstetten —6 2 10,0 —3 10,0 2 700 — 700
FHedingen O,6 — 1,8 —2 1,8 — 80 —2 80
Mettmenstetten. . 0O,4 — ee 11334 — —2 800 800
Obfelden A0 — —3 16,0 16,0 — —2 1,600 1,600
Meéttswi 21 —2 6,0 — 6,0 —2 480 — 480

Bez. Afſoltern 1930 3,—8 8,0 42,8 52,5 102,8 680 3,260 4400 83340

19291 4, 88 — 150,0 36,0 186,0 — 60600 3000 13390

Mittelpreisp. hl 1980 85,0 7 88,8 81,1

—1929 7— 70,0 86,8 78,1

dlisw Ler 550 i 8,0 130 400 130 660
Ferzenn L58 — 15,0 — 15,0 —2 9407 — 940
Filehhereee 7261. — 40,0 3 40,0 — 2,400 J 2,400
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Tab. 1 (Fortsetzung).

Ertrag (2) 1930 Geldwert (Fr.) 1930

Gemeinden mit Reb⸗ — 6
Meinban nd Rotes WeiBes — Rotes Weéißes mites —

e Gewaä chs Gewaãachs

Perrieden 68 — 200,0 2 200,0 — 12,0000 — 132,000
Richterswu 606 12 * — i 70— — 150
ä— ß Vo 9001
Tüa 1581 F 40,0 —2 40,0 — 28000 — 2,800
Wadenswe 00 — 115,0 G0 860 9,300

Bez. Horgen 19301724 7,0 425,0 1,55 4342 930 28,090 130 29,150

1929123,28 21511,218,0 — 1239,51 1,700 87,640 — 8833340

Mittelpreisp. I 19580 ⏑6662

1929 0 721

Erlenhackt 1166 79,0 344,0 —2 423,0 14,040 24,640 — 38,680
Herübereee0 — 1105,010,700 82,000 — 92700
Hombréchtikon. . 6586 55,0 120,0 — 175,01 9,900 8,400 — 18300
Fürnachtt 15,881. 34,0 1,242,0 — 1276,01 6,120 86420 — 92540
Mannedor 2306200 — 1.320,01 7,500 68,1000 — 75600
Melee 65,51 240,0 2680,0 — 2,920,030420 178,200 — 208,620
Setee 57,08] 170,03.140,0 — 3310,029,250 188,660 — 217,900
ecitonnn 14,501 103,0 554,0 —2 657,04 5,040 34,970 — 40,010

Bez. Meilen 1930 224, 20 856,0 10,330,0 — 11,186,0 112,970 671,38808 — 784350

1929 278,081 227,0 2,809,0 — 3,036,034,940 314,460. — 3849.400

Mittelpreisp.i 1980 ——
1929 16589 1110 — ————

O, æi —— 1,0 — 1,0 —— 60 — 60
Volketswil.. 10, — 6,0 — „o — 420 — 420
Fodenn Og8 19,0 2,0 620 140 — 1660

Beéez. Usſsterx 19301 1,41 19,0 9,0 —2 28,01 1,520 620 — 2,140

19291 1,46 —2 1,0 12 2,2 —2 70 80 150

Mittelpreisp. hl 4930 80,0 68,9 76.4
1929 * ⏑——⏑⏑— ⏑—

Bertechikon 66 19,8 14,2 — 83301 2320 920 — 3,240
Daägerlen, 3 — 249,013,030 7,260 — 20290
itordd 155 34,0 10,0 2 44,01 4550 700 — 5,250
be600720 62,0 — 237,0 18,200 4200 — 22400
üt O,⸗ 1732 12,0 —2 29,21 2,060 800 — 2860
ht O,6s F —R 8,0 8,841 — 50 880 930
FHagenbuenn 21,0 1,0 — 22,01 2100 80 — 2,180
FHettlingen 136 85,0 10,0 4,0 99,01 7800 530 240 8,570
Veftenbaen 306 67001000 2 770,0 88,8300 6000 — 054300
Eonee 278 258 155 —F 18,0 300 930 1230               



Tab. 1 Eortsetzung
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Ertrag (El) 1930 Geldwert (Er.) 1930

Gemeinden mit Reb⸗ F 7 — — 7

Weinbau land tgs oitzes miscntes Total Vigg oitzes mischtes Total

H Gewächs Gewaächs

Seuzach — 5,0 2,0 — 7,0 550 120 — 670

Wiesendangen. . . 10,æs 2085,0 50 — 210,0 22,320 300 —20—

Winterthur. ...14,021 369,0 46,5 —2 415,3 142,660 2,570 — 46,230

Winterthur 1930 91,661 1899,0 421,7 12,0 2332,0 222,720 26,220 1,120 250,060

1929 95,641 1266,0 367,0 25,8 1658,3 219,410 28,130 2,690 245,280

Mittelpreisp. 1980 ⏑⏑⏑⏑⏑—
1920 178,3 68,0 706,8 147,9

Adlikon 0⏑ 66000 — 345,0 117,430 7,700 — 260—

Andelßngen, Grob-.“ 6,101 81,0 148,0 — 229,01 7190 8,140 15,330

Rlein-. 8,0661 190,0 110,0 — 300,0 21,8560 8,350 —

B5eeeee 18,1681 660,0 255,0 — 905,053,000 15,900 —68900

e 17,081 235,0 150,0 — 3850 28,950 8,2850 — 372200

7, os 50,0 200,0 — 250,01 4250 11,000 15,250

Dachzssss 113121 180,00 300,0 — 4800 19,800 18,000 — 37.800

Dccc —2—— 73,0 — 155,0 9020 9,650 —6670—

Feéuerthalen . . . 0,12 8,0 —2 — 8,0 800 — — 800

Faaee 28,161 660,0 240.0 — 900082,5600 13,8000 — 66300

Flurlingen . 646 105,0 187,0 —2 292,0 12,600 112501 — 28,850

Henggart... 110,781 300,0 200,0 —2 500,0 30,000 11,000 — 41000

HAumnſtonn 7,241 155,0 850 — 240,0 17,0501 5,1000 — 224150

Laufen-Dhwiesen 16,701 25,0 8560,0 F 875501 2630 59,3000 — 62.430

Marthalen 8,0 4,0 — 12,0 960 240 — 1200

Oeingen 66 60603 — 429,0 119,880 12,400 0

Rheinnnn 78 61,0 27,0 — 88,0 10280 2,460 — 42740

Stammheim, Ober-. „87 70,0 70 — 700 7200 500 —— 7,700

Unter- 6, 06 80,0 —2 —2 80,09600 — — 9,600

Thalheinnn 2,1 370 1680 —2 166301 3150 7,080 — 4020

Tebonnn 10,681 230,0 31,0 —2 261,0 24, 150 1,550 — 22700—

Druttiſkenn 6,141 172,0 43,0 — 215,0 14,620 2,320 — 600

Veör 9,181 60,0 8300 — 9061 7,800 1800 — 9600

Waltalingen... 1L,680 8,0 26,0 —2 34,0 800 1,430 — 22230

Andelingen 1930 221,161 3,878,0 3.437,0 — 723185,01405,5610 211,420 — 616930

1929 238,801 2477,8 2,414,0 164,893,3359,730 157,210 140 517,080

Mittelpreisp.l I980 104,6 61,8 —— 84,8

1929 145,2 65,1 90,0 106,

Bachenbülach. . .J G, s8 6,0 36,0 J 42,0 6901 2,160 — 2,850

hbulach 80 0000—
Egtsann 31,881 200,00 270.0 F 4706120,100 14,880 — 34950

Eminbrach, Ober-. . 4,88 62,0 20,0 82,01 83340 1,500 — 9840

* Unter-. .4,57 58,0 50,0 J 108,01 64860 83,5000 — 9,950

Fréienstein. . . 138,081 686,0 280,0 — 966,0 96,040 19,040 —116,080

Glattfelden 26 15,0 30,0 — 45,0 1,0560 1,590 — 2,640             
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Dab. ¶ Geblub)·

Fue G 1030 Geldvert (Fr) 1080

Gemeinden mit Reb⸗ 5— —
enbn I— Rotes Weißes ee Rotes Weißes e ——

ha Gewäcohs Gewäohs

A Oas 2,0 O, 2,8 200 40 — 240

FHüntwangen. . . 4,94 44,0 176,0 — 220,01 4400 9,680 — 14,080

er 4,28 50,0 8,0 30,0 88,01 3,600 480 12200 5,180

Tunnee 2,55 g 17,0 — 18,0 150 1,040 — 11490

Nurensdorf 6(6382 * 15,7 9,0 26,2 140 1,250 720 2,110

ß 35,02 1,5600,00 300,0 — 1800,0 172,600 18,000 — 190,500

Foecha 3,86 50,0 85,0 —2 135,501 6,400 5,950 — 12,850

Wasterkingen. . L,oä — 27,5 —2 276 4 1,100 — 1100

— 13,84) 120,00 340,0 — 460,0 10,200 20,400 — 30,600

ee — 558 9,0 33,0 —2 42,0 8101 2,04001 — 2,850

Beéez. Bülach 1930 175,5 2,809,5 1,698,7 39,0 4547,2 331,520 103,120 1,920 436,560

1929 199,661 1,689,0 788,0 34,0 2411,0 268,920 56,640 2,690 328, 150

Mittelpreisp. I1980 118,0 60,7 49,2 96,0

1929 169,2 77,8 79,1156,1

Fatßß 0,7 6,0 6,0 — 12,0 540 3600 — 900

Boppelsen 7,6 4,0 159,0 11,0 174,0 510 11,850 930 13,290

üz 18,86 88,0 78,0 500 2115410,060 5,5680 5,000 20,630

Dankoonn 4,96 — —2 15,0 15,0 —2 — 15600 1,500

Danikonnn „57 — * 1,0 10 —— — 100 100

Diebdoeeee 80 34,0 60,5 — 94,61 5,280 46101 — 9,790

Féeecr 45 20,0 740 —F 9404 1920 4260 — 6,170

Niederglatt.... os — — 12 L2 —2 — 110 110

Niederhbasli.. . 4,66 — — 160 16,0 — — 960 960

Niederweningen,. .2,0 — — — A — F —2 —2

Oberweningen. . G6is 12 34,0 F 618 0 — 4250

Otelſngen 00 30,0 37,0 35,0 10201 3300 2,480 2,450 8.,230

Regensberg. . . 35,66 340 42,0 — 76,01 53,6401 3,9000 — 9,540

Regensdorf.. . 112,0 12,0 80,0 4,0 9601 1.3400 6,800 340 8,540

Rünläang L,os 5,0 60 — 11,0 500 450 — 950

Seheintoon 66 7 9,0 2,0 18,0 660 740 180 1,6580

Schofflisdorf 3,o7 5,0 25,0 — 30,0 6001 1,8101 — 2,410

ac 11,5861 100,0 115,0 — 215,0111,000 6,950 — 17,950

Zttd 8,48 60777 689 990 10,850 160 12,000

Wéiae Los 5,0 24,0 —2 29,0 2001 15201) — 1720

Bez. Dielsdortſ980 110,221 365,00 927,1 139,2 1,481,544,100 64,790 11,730 08ο

1929 1124,21 400,0 1,2681,.0 565,0 2,217, 11 66,840 102,910 56,160 214,410

Mittelpreisp.l I980 120,8 60,09 84,8 84,2

1929 188,0 82,2 99,4 96,7  

 

             —
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B. Béezirksweise UVebersicht.

   

  

 

  

 

 

 

  

         

Tab. 2.

Prtrag (Bh) 1930 Geldwert (Er.) 1930

Reb⸗irk Boe Ge- Ge⸗
Bezirke ng Rotes Weißes mietes Pg — Rotes Weißes mictes

ha Gewäcehs Gewachs

Zürich. 76,911 168,01 1,178,00 91,01 1.427,00 178,6 17,600 80,700 7,000 105,300

Affoltern. 378 8,0 42,81 52,5 102,8 27,2 680 3.260 4400 8,840

BHorgen.17,40 757 425,0 oe 434,2 24,9 930 28,090 1301 29150

Meilen . . 224,22) 856,0 10,330,00 — 11, 186,0 40,9 112,970 6714,8800 784350

— — — — — —F — —* — —

ee— 00— 9,01 — 28,0 26,20 1,620 620 — 2,140

Pfaffikon .

“

— — — — — — —2 —2 4

Winterth. M, eI,899,0 421,40 12,0 2,332,126,41 222,720 26,220 1,420 250,060

Andelting. 221,16 83,878,.0 3,4837,0 — 7,315,088,11 405,510 211,420 — 616,930

Bulach .. 175,8 2,809,5 1,698,710 39,0 4547,226,0 8331,520 103,120 1,920 436,560

Dielsdork. 110,281 365,0 927,0 139,2 1,431,8 18,01 44,100 64,790 11,730 120,620

Janton 1930) 920,8 10,000,2 18,468,51 335,2 28,804, 2 81,8 1,137,550 1,189,600 26,300 2353,450

1929 ,O50,5 16,086,0 10,194,51 717,0 16,997,9 16,2 953,310 866,640 69,630 1,889,580

Vtlelpreis per hl.

1930 113,7 64,4 78,5 87,7

1929 1656,6 86,0 —c—c——   
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C. Ausscheidung der Meinernte
Tab. 8.

Weinbaubezirke

Art des Geéewachses
Zũrich Affoltern Horgen NMeilen Uster

I. Ertrugq im I

Blaue Burgunder (Klevner) 68,0 8,0 137 554,0 —

Geéwöôhbnliche Sorten (Erlenbacher cie. 43,0 — Do 2770 2

Gemisch bl. Trauben versch. Sorten“. 47,0 — 5,0 25,0 19,0

Total Rotwein 158,0 8,0 7,7 856,0 19,0

Rauschling, Zürichrebe 792,0 25,0 380,0 9,130,0 2,0

Elbling, Rurzstieler — — — 850,0 —2

iene —— —13,0 — 15,0 246,0 —

Gem. weiber Trauben versch. Sorten. 373,0 17,8 30,0 1040 7,0

Total Weißbwein 1,178,0 42,8 425,0 10,330,0 9,0

Schiller (Gem. roter und weiber Tr.) 2 Led — —

Geéesamtertrag bl 1,427,0 102,8 434,2 11,186,0 28,0

2. Gelduert im Vr.

Blaue Burgunder (Klevner) 9,.990 680 200 100,780 —

Gewobhnliche Sorten (Erlenbacher eic. 4300 Ai 80 11,090 —

Gemisch bl. Trauben versch. Sorten“*. 3310 —2 650 1100 1,620

Total Rotweéein 17,600 680 930 1412,970 1,620

Rauschling, Zürichrebe.. — 55,590 2,000 24290 592,850 140

Ebling, Kurzstiele. — —2 4 — 46,7650 —

Riesling-Sylvanee 1,120 — 1,650 26,060 —

Gem. weiber Trauben versch. Sorten. 23,990 1,260 60 5,720 480

Total MWeibwein 80,700 3.260 28,000 671,380 620

Schiller (Gem. roter und weiber Tr.) 7,000 4400 130 — *

Gesamtgeldwert Fr. JvIIGs300 8340 29,150 7843350 21440

* Wein von Direktträgerreben inbegriffen.

       

 



nach der Art des Gewächses 1930.

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weinbaubezirbe Kauton

5 Art des Gewächses

Winter-ndel zaen Dielsgore J1930 1o29
thur ſingen

I. EVrtragq im I

1,6661,0 3,602,0 2,625,0 109,01 8628,7 5,367,01 Blaue Burgunder (Klevner)

— 0 0 110,0 439,0 366,0 G6Geéwöbhnl Sorten (Erlenbacherete.)

238,0 270,0 182,5 146,0 932,5 352,36Gemisch bl. Trauben versch. Sort.

1,899,0 3,878,0 2,809,6 365,01 10,000,20 6,086,0 Total BRotwein

140,0 2,5566,00. 596,0 394,01 14015.0 6,425,01 Bauschling, Zürichrebe

72,5 415,0 326,0 142,01 1805,1 1156,5 Elbling, Kurzstieler

24,5 79,0 20,2 471 4448 147,51 BRiesling Sywaner

184,3 387,0 756,5 344,001 2.20335 2.465,0 Gem.weiber Trauben versch. Sorten

2, 3.437,0 1,698,0 927,11 18,468,5 10.194,0 Total Wei Bwein

12,0 — 39,0 139,2 3352 717,0 8chillér (Gem. roter u. weiber T.)

2332,0 73315.0 4547,2 1.431,81 288042 16,997,0Gesamtertrag bl

2. Gelduert im Fr.

212,940 393,900318.610 16,2901,053,480 870700) Blaue Burgunder (Revner)

— 600 200 11,9301 28.200 3833601 Gewöbhnl. Sorten (Erlenbacher eétc.)

9,780 10,920 12,710 15,880 55,870 44250 Geéemisch bl. Trauben versch. Sort.

222,720 405,610 3831,620 44,100 1,137550 953,3101 Total Rotwein

83350 159,660 34,680 29,710 907,270 592,600 Rauschling, Zürichrebe

4510 22800 19310 88801 102.250 74.910 Ebling, Kurzstieler
2430 8,060 1,620 4430 45,370 17,760 Riesling-Sylvaner
10930 20,900 47510 21,7701 134710 1813701 Gem.weiberTrauben versch. Sorten

26220 211,420 103,120 64,790 1,189,6600 866 640) Total Weibwein

1,120 — 1,920 11,730 26300 69,630 SchillIér (Gem. roter u. weiber T.)

250,060 616,930 436560 120.620 2.3533450 1,8895801 Geéesamtgeldwert Fr.
—7         



 


